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Das Verhältnis einer zukünftigen Arbeiterregierung zu Frankreich, dem seit 1919 „verwöhnten Kind Europas

Paris, 24. Mai. (Radiomeldung.)
Das „Echo de Paris“ veröffentlicht eine

Unterredung, die der ihm naheſtehende reaktio
näre Pariſer re Reynaud mit dem
Sekretär der engliſchen Arbeiterpartei William
Gillies gehabt hat. Dieſer erklärte, daß Frank
reich ſeit 1919 das verwöhnte Kind Europas ſei.
Sicher habe r Anrecht auf Repara-
tionen, aber die engliſche Arbeiterpartei glaube,
daß Deutſchland jetzt genug gezahlt habe. Diedeutſchen Zahlungen ſeien ſtematiſch unter

bewertet worden. Die zerſtörten Gebiete Frank
reichs ſeien wiederaufgebaut, die Wir

krei in voller Blüte, was wolrankre n noch mehr? Es ſei ſein e r

ben habe. J eick nie
habe eine direkt hyſteriſche Fu

vor dem entwaffneten Deutſchland. Aber mit
iner Weigerung, abzurüſten, entmutige es die
emokratie Deutſchlands. Mit dieſer Weige

rung, das Rheinland zu räumen, i ö es
n den LocarnoPakt. Mit habe

gland keine Garantie für die deutſchpolniſe
ine übernommen, weil es dieſe Grenze miß
billige.

un die Arbeiterpartei Englands an die
Rgierung kommen werde, werde ſie ſich Frank

gegenüber nicht wie ein Geliebter ſeiner
Geliebten aufführen. Für die Schulden werde

chill Abkommens und ſeine Durchführung ver
langen. ür die Rheinlandbeſetzung werde
England, falls ſich Frankreich immer noch der
Räumung widerſetzen ſollte, ſeine Truppen
allein zurückziehen. Aber auch dies werde ge
Se ohne h man vorher einen energiſchen

ruck auf Frankreich ausgeübt hätte.

Die Pariſer Denkſchrif
in Berlin eingetroffen.

Die Denkſchrift der Gläubigerver-
treter auf der Pariſer Sachverſtändigenkonferenz
iſt am Donperstagabend durch Sonderkurier in
Berlin eingetroffen. Das Schriftſtück, das
65 Seiten umfaßt, wird in den zuſtändigen Miniſte-
rien zunächſt einer eingehenden Prüfung
unterzogen und dürfte dann das Kabinett be
ſchäftigen.

Kaſtl, der Nachfolger
Dr. Vöglers.

Wieder weit von der erhofften Löſung
enkfernt.

Paris, 24. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die Sachverſtändigenkonferenz wird

nicht, wie einige Pariſer Blätter berichteten, auf
den Herbſt vertagt, ſondern ihre Beratungen werden
fortgeſetzt. An Stelle des zurückgetretenen Dr. Vög-
ler iſt nun Dr. Kaſtl vom Reichsverband der deut
ſchen Induſtrie als zweiter deutſcher Hauptdelegier
ter getreten.

Die Hoffnung, daß die Alliierten ſich doch
noch zu größerer Einſicht bequemen, braucht
noch nicht völlig aufgegeben zu wer-
den. Jhr neues Memorandum iſt darüber
können ſie ſich keinem Zweifel hingeben in
einigen weſentlichen Punkten für die geſamte deut
ſche Delegation unannehmbar.

der erhofften Endlöſung entfernt.
Da die Alliierten jedoch ſelbſt ihr Memorandum
nicht als Ultimatum betrachten, bleibt für die wei
teren Verhandlungen und für die Hoffnung, daß
man trotz alledem noch den Boden für eine all
gemeine Verſtändigung finden wird, noch genügend
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Stadthalle inDeutſchlands

anderen Räumen den Großen

Die von den deutſchen Rechtsblättern verbreiteten

Meldungen über angebliche Rücktrittsabſichten Dr.

Schacht s und Dr. Kaſtls ſtellen wie wir
aufs beſtimmteſte verſichern können eine jeder
tatſächlichen Grundlage entbehrende tenden
ziöſe Kriſenmache dar.

teitag ſtatt
a n

rg, in der vom 26. bis 31. Mai der Parteitag der Sozialdemokratiſchen
ndet. Der umfangreiche Bau enthält neben zahlreichen

aal, den aum der Viertauſend“.

Entsgleiſung des Fern-D-Zuges
Baſel- Leipzig Berlin

Vier Perſonen ſchwer, ſieben leicht verletzt
Frankfurt a. M., 24. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der von Frankfurt um 14.41 Uhr abfahrende
FD- Zug Baſel-- Berlin iſt am Don-
nerstag bei der Station Kerzell entgleiſt.
Von den Paſſagieren wurden 4 Perſonen
ſchwer und 7 leicht verletzt.

Frankfurt a. M., 24. Mai. (WTB.)
Zu der Entgleiſung des FD-Zuges Nr. 5 wird

von der Reichsbahndirektion Frankfurt a. M. noch
mitgeteilt: Am Bahnhof Kerzell bei Fulda wird
die Fliedebrücke zurzeit umgebaut. Infolge dieſer
Arbeiten müſſen die Züge der Richtung Frankfurt
(Main) Fulda durch das Ueberholungsgleis des
Bahnhofs Kerzell geleitet werden, das mit einer
Geſchwindigkeit von 45 Kilometer
durchfähren werden ſoll. Die Urſache der Ent-
gleiſung iſt wahrſchinelich darin zu ſuchen, daß der
verunglückte Schnellzug mit unverminderter
Schnelligkeit'das Ueberholungsgleis durchfuhr.
Hierbei entgleiſte die Lokomotive, ſtürzte um und

und ſieben leichter verletzt. Die ſchwerer Verletzten
wurden dem Krankenhaus Fulda zugeführt.
Die leichter Verletzten ſetzten ihre Reiſe fort. Unter
dieſen befindet ſich auch der Direktor des Leipziger
Schauſpielhauſes, Dr. Kronacher, der nach
Frankfurt als Schauſpielintendant berufen iſt. Er
erlitt einen Bluterguß an der Schläfe.
Die auf dem Gleis ſtehengebliebenen drei Wagen
des Schnellzuges wurden nach Eintreffen einer
Erſatzlokomotive nach Fulda weitergefahren. Von
dort ſetzte der Zug um 6.51 Uhr abends die Fahrt
nach Eiſenach fort, wo die Reiſenden umſtiegen.
Die Züge der Richtung Fulda--Frankfurt können
auf dem richtigen Gleiſe ohne Störung verkehren.
Der Verkehr in der Richtung Frankfurt Fulda muß
bis zur Beendigung der Aufräumungsarbeiten
zwiſchen Neuhof und Fulda eingleiſig geführt werden.

Kownoer Todesurteil. Das Kriegsgericht in
Kowno verurteilte den Studenten Voſylius
zum Tode. Voſylius hat angeblich geſtanden, an
dem Attentat gegen Woldemaras beteiligt geweſenriß den folgenden Packwagen und drei Perſonen

Man iſt alſo wieder einmal ſehr weit von wagen mit ſich. Sechs Reiſende wurden ſchwerer zu ſein.

Vöglers Rücktritt
Von Hugenberg zur Strecke gebracht.

Der ſtellvertretende Führer der deut
e zur Sachverſtändigenkonferenz, Gneraldirektor Vögler vom Ruhrtruſt, hat am

Donnerstag ſein Amt niedergelegt. e t
anf artert ohne Zweifel ſeinen beſten
ru gegen die Pariſer Verhandlungen aus.

Man muß e edoch abwarten, wie
Trumpfkarte ſticht, wie ſich dieſer Rücktritt

z glbrigen Delegationsmitglieder auswir
n wird.

e

de Pa den wiſtonsmögſlichkei
er neuen Pariſer Regelung nicht genügen.mit wig e e er der t

chen Oeffentlichkeit rechtfertigen, was natür

öglers Ve en a nd waren.hat ſich a Wehen mit Radtritteobſt

en, ſchon zu einer Zeit, als die
kationen, auf die er ſich jetzt beruft, noch n
eingetreten waren. Das beweiſt, wie ſehr Völer unter Hugenbergſchem Cinttas

ſchonſteht. Die deutſche Oeffentlichkeit zeigtrecht geſunden Jnſtinkt, wenn die e
Meinung dahin geht, w Vöglers
nicht aus wirtſchaftlichen, ſondern
aus rein politiſchen Gründen erfolgt iſt.

w.
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Der zurückgetretene Generaldirektor Alb. Vögler

Schon zur Zeit, als man Vögler, denräſentanten Ke deutſchen et r
ellvertretenden See rer machte,

n maßgebende Leute der Induſtrie ihre
Bedenken dahin, daß Vögler ein kranker
Mann ſei und den Anforderungen des gigan
tiſchen Ringens um die deutſchen Reparations
zahlungen wahrſcheinlich nicht gewachſen ſein

werde. Der Reichsverband der deutſchen Jndu-
ſtrie gab ihm deshalb zur Unterſtützung denelaſtiſcheren Dr. Kaſtl bei, der je ans eine
Stelle getreten iſt. efundheitüich t Vögler
in Paris nicht verſagt, wohl wurde er ein
Opfer ſeiner alten Schwäche, ſich zum Aus-hängeſchild für allerlei Beſtrebungen Wachen zu

W

en ge
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laſſen, die er nicht überblicken kann. Vögler; Jahr eine weitgehende Entlaſtung erheiſchen.kommt von der Technik, wurde im Schatten des er wyg erpeif de
verſtorbenen Hugo Stinnes
ch, ſoweit er mit der Politik in Berührung
am, als leicht zu beeinfluſſender Gefühls-

politiker. Jhm hat die Natur die Gabe
Fingerſpiven efühls völlig verſagt.

ler und Hugenberg ſind durch alte Ban
verbunden. Vögler ſt im Aufſichtsrat des
Deutſchen Gewerbehauſes und iſt Mitglied
der Hugenbergſchen Wirtſchafts
vereinigun Dieſe Vereinigung wird
von 12 „nationalen Männern“, den ſogenann-
ten Hugenbergapoſteln, gebildet, die
als Eigentümer des Hugenbergkonzerns fir-
mieren. Die Mehrzahl dieſer Apoſtel ſind wie
Vögler h Kinder und zufrieden,
wenn Hugenberg Radaupolitik gegen die
olitiſchen und Lohnforderungen der Arbeiter-
chaft macht. Sie laſſen ſich im übrigen von

Hugenberg politiſch gängeln, ſo daß ihre eigenl-
liche Aufgabe im Hugenbergkonzern die Fi
nanzierung der Hugenbergſchen
Dummheiten iſt.

Mit r e Mann, der noch auf jede
Dummheit hereingefallen iſt, ſobald ſie ent
ſprechend „national“ garniert war, will Hu-
genberg die Pariſer Verhandlungen zerſchla-

n. Das iſt ihm jetzt bis zum Rücktritt Vög-
ers gelungen. Vögler hat lange gen den Hugenbergſchen Linftuß gekämpft un e kurz

vor den Pfingſtfeiertagen ſchien ſeine beſſere
Einſicht den Sieg davonzutragen, obwohl

ugenberg den alten ſenilen Kir dorf und
ritz Thyſſen, den kleinen Sohn eines

großen Vaters mit der Gloriole des unerprob
ten deutſchnationalen Phraſeurs zum nd
eſſen nach Villa Kige bemühte, wo der unterHugenbergſchem Einfluß ſtehende kleine Kreis
der Schwerinduſtrie Vöagler breitzuſchlagen ver-
ſuchte. Was in Eſſen mißglückte, iſt in
der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag in
Berlin gelungen. Ter Rücktritt Vöglers
rung de RrFunle Es iſt die Wil
lensäußerung der ultraradikalen Schwerindu-
C in Rheinland und Weſtfalen gegen die

rſtändigung in Paris. Es iſt die Mentali-
tät unſelbſtändiger Epigonen
im Ruhrpott, die wir 1923 zur Genüge kennen
re aben. Deshalb wäre es völlig ver
ehrt, wenn man bei der Bewertun d Be

ie geurteilung des Vöglerſchen Schritteſamt e deutſche Induſtrie mit dem Kreis der

rheiniſchweſtfäliſcher Schwerinduſtrie inden
tifizieren wollte, der den Rücktritt Vöglers pſy
chologiſch erzwungen hat.Das du Volk muß unkontrol-
lierbare Einflüſſe, die durch den Rücktritt
Vöglers r geltend werden ſol
len, für die Regelung der ger h lun

ie Entſcheidungen für ſeine Zukunft birgt,
oriſchablehnen.

Selbſtverſtändlich iſt der Rücktritt Vöglers
die Pariſer r r eine ſtarke Be

ſtung. Es kommt aber a

ter Vögler zu werden, und eine Politik
der großen Geſte machen will. Dazu tre
ten materielle Gründe, die den Verhand-
lungen in Paris wieder einmal ein kri-
ſenhaftes Ausſehen geben. Wir denken dabei
an die Forderung der Gläubigerſtaaten, die
Zahlungen des Dawesplanes bis zum 1. Ja-
nuar 1 r verlängern. Sie bedeutet eine
Belaſtung Deutſchlands mit rund 600 Mil-
lionen Mark und wiegt deshalb ſchwerer, weil

roß und erwies aber keineswe

la darauf an, o bchacht den ergiebt u gwet Geiſtlichen der Katholiken von Woreeſter, um
r

h en et

arbeiten aber nur für Augen berg wenn ſie den

tereſſe der Staaten, mit denen
an

Dr. Ludwig Kaſtl, der zum Nachfolger VöglersLenahnie S hre es vor

Triumphzug Max Donalds
durch England.

Charakteriſtika aus dem engliſchen
Wahlkampf.

London, 24. Mai. (Eig. Drahtb.)
Der Führer der Arbeiterpartei, Ramſay Mac

Donald, hat nach ſeiner Redetournee in Schott
land und in Mittelengland den Weſten Englands
erreicht, wo ſeine Reiſe von Stadt zu Stadt einem
wahren Triumphzug gleicht, wie ihn die
Geſchichte der Arbeiterpartei bisher nicht gekannt
hat. Sobald das Nahen des Autos mit dem ſozia
liſtiſchen Führer angekündigt iſt, verſammeln ſich
rieſige Menſchenmengen, um Ramſay Mac Donald
einen begeiſterten Empfang zu bereiten.
Am Eingang zur Stadt Worceſter wurde Mac
Donalds Auto von Arbeitern angehalten
und mit improviſierten Stricken nach einem offenen
Platz gezogen, wo ſich trotz der Arbeitszeit Tauſende
und aber Tauſende verſammelt hatten, um den

ührer der Arbeite zu hören. Ehe Mac
onald jedoch das Wort n konnte, teilte

die Menſchenmenge und es erſchien einer der

den ſozialiſtiſchen Führer zu begrü-
ßen. Aehnliche Szenen wiederholten
ſich, begünſtigt von einem ſelten ſchönen Mai
wetter, in zahlreichen anderen Städten,
Auto Ramſay Mac Donald paſſierte.

Der frühere Führer der kroatiſchen Bauernpartei
Dr. Matſchek iſt auf Anordnung der Regierung in
zwiſchen ebenfalls in Haft genommen und
verbannt worden. Weitere Verhaftungen ſtehen

die das

Zeppelin in Friedr
Friedrichshafen, 24. Mai. (Kadiomeldung.)
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ichshafen gelandet
gobie Geſten

0 iff G c e Toulon, 24. Mai. (Radiomeldung.)
rwurag on Die Schiffsleitung des „Graf Zeppelin“ hat amnd, glakt gelandet. m W en e

„Graf Zeppelin“ die der ſeinerzeit verunglückten franzöſiſchen „Zeppelin“Sehnersiaga S W nung einen großen Kranz niedergelegt.
dem Kurs auf Marſeille verlaſſen und Die Schleife des Kranzes trägt die Jnſchrift: Der

dann das Rhonetal überfahren. Um Uhrſ Führer des Graf Zeppelin der Mann
nachts wurde das Schiff in Bern 7

Frin de lie n f a e 41 des
s

befanden außer der Beſatzune ch s tn e Wutriere! el

h de e e er eika- Fahrt. Der fahrt des „Graf
ppelin“ wohnte eine ungeheure Men-

chenmenge bei.

e

ſchaft der Dixmuiden.“

Toulon, 24. Mai. (Radiomeldung.)
Vor dem Start des „Graf Zeppelin“ hat Dr. Ecke

ner dem Präfekten des Departements Var für die
an der Notlandung in Toulon mitgewirkten Hilfs
mannſchaften eine Spende überreicht. Jedem der
Soldaten wird ein beſtimmter Geldbetrag zur Ver
fügung geſtellt.

Volks und Völkerverſöhnung
durch die Schule

Entſchließung der Deutſchen Lehrerverſammlung

Dresden, 24. Mai. (Eig. Drahtber.)
Am Donnerstag, dem letzten Verhandlungs-

tag, ſprach auf der Tagung der, „Deut-
ſchen Lehrerverſammlung“ Ver-
bandsgeſchäftsführer Räppel (GBerlin) über
das Thema: „Die Schule im Dienſte
der Volksverſöhnung und Völker-
verſöhnung.“ Die etwa zweiſtündigen Aus-
ührungen Räppels gipfelten in folgenden

tſätzen, die von der Lehrerverſammlung als
Entſchließung angenommen wurden:

„Der Deutſche Lehrerverein erkennt im
Volksſtaat die Form des ſtaatlichen Zu-
ſammenlebens an, die allen Bürgern die Teil-
nahme an der Geſtaltung ihres politiſchen, ge
ſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Willens ver
bürgt. Er verlangt darum, daß das öffentlich
Peom we Schulweſen aus den Gedanken des

olksſtaates erwachſen muß. Er lehnt
die Trennung der Schulkinder nach Beſitz, Welt

weſen ein, das jedem die ung gibt,
ſeiner Veranlagung gemäß iſt. In die ſozialen
und politiſchen Kämpfe der Volksgruppen r

die Schule nicht einzumiſchen. Sie hat aber
Geiſt der Verträglichkeit und des

egenſeitigen Verſtänd niſſes zu pflegen,hat nicht die geeg die Volkseinheit zer
ſtören. Der Deutſche Lehrerverein bekennt ſich
ebenfalls zum Gedanken des friedlichen
Zuſammenlebens aller Völkerauf Grundlage des Rechtes, das vertraglich
zu ſichern iſt, unter Ausſchluß jeglicher Gewalt
anwendung. Die Schule arbeitet an
der Völkerverſöhnung durch Be-
tonung der durch St undSchüleraustauſch, Prüfung der ulbücher
und allen ſonſtwie geeigneten Maßnahmen zur
Anbahnung eines dauerhaften riedens-
zuſtandes. Der Deutſche Lehrerverein ruft die
Erzieher und Friedensfreunde aller Länder auf,
gemeinſam an der Schaffung einer Welt

anſchauung und Bekenntnis ab und tritt für
ein einheitlich und organiſch aufgebautes Schul

Aman Allah geflüchtet.

S n e Quetta, 23. Mai
Mnjg Aman Ullah jtt heute um Uhr

mittags in Begleitung der Königin Suraja
und ſeines Bruders Jnajat Ullah un-
erwartet in Tſchaman in Britiſch-Jndien (un-
weit der afghaniſchen Grenze) eingetroffen.
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Die Niederlage, die der neue Uſurpator in
Kabul den anrückenden Truppen des ver
triebenen Königs beibrachte, ſcheint nunmehr

die deutſchen Reichsfinanzen noch im laufenden bevor.

Schwindler in Geiſt.
Von Drago.

Gegenwärtig reiſt ein Mann in Deutſchland
und in der Schweiz umher, der ſich für den Schrift-
ſteller Leonhard Frank ausgibt und unter
dieſem Namen Vorleſungen veranſtaltet und bei
den Redaktionen Honorare kaſſiert. Der richtige
Leonhard Frank hat gegen ſeinen unbekannten
Doppelgänger Strafantrag geſtellt, und wenn dieſer
Unbekannte auch keinen Anſpruch darauf erheben
kann, ſich eines völlig neuen Tricks zu bedienen,
fondern nur nachahmt, was vor Jahr und Tag
ein anderer Hochſtapler ihm vorgemacht hatte, der

ch für den Darmſtädter Eſſayiſten Wilhelm
ich el ausgad, ſo iſt das Problem doch immer

wieder reizvoll und anregend: denn außer dem
kriminellen Moment hat der Fall noch eine andere,
eine menſchlich philoſophiſche Seite.

Es iſt immerhin etwas daran, in der Maske
eines geſchmackvollen Literaten zu reiſen. Einen
Adelstitel ſich auf die Viſitenkarte drucken zu laſſen
oder ſich für einen Hohenzollernprinzen oder einen
Millionärsſohn auszugeben, der übermorgen den
großen Geldbrief erwartet, dazu gehört außer dem
nötigen moraliſchen Defekt nur der elegante Anzug.
Der literariſche Hochſtapler muß auch eine
geiſtige Bügelfalte haben. „Sicheres Auftreten
und ein paar Fremdworte reichen da nicht aus.
So harmlos dürften die Hereingefallenen denn
doch nicht geweſen ſein, daß ſie ſich durch Dinge
täuſchen ließen, die lediglich Aeußerliches betrafen.
Einen ernſthaften geiſtigen Krieg kann der
falſche Leonhard Frank vielleicht nicht führen. Ver
mutlich entbehren ſeine Gedankenarmeen des
ſchweren Geſchützes: aber er wird eine exakt auf
marſchierende Manöverdiviſion zur Verfügung
haben, die gar nicht auf den Einfall kommen läßt,
einen Durchbruch zu unternehmen. Vor allem
wird er den richtigen Frank gründlich geleſen

ben und eine ſehr ſolide Kenntnis ſeiner Werke
ſitzen, eine Kenntnis, die gewiß viele Berufs

kollegen des richtigen Frank nicht haben. Der

der Gegenwart ſein. Vielleicht reiſt er morgen in
einer anderen, übermorgen wieder in einer anderen
Rolle. Er muß dann fleißig umſtudieren, daß er,
wenn ihm oft genug der Boden unter den Füßen
heiß geworden iſt und er ſich oft genug hat um
ſtellen müſſen, eine größere Beleſenheit in der
modernen deutſchen Literatur beſitzt als manches
ſeiner Vorbilder: daß die echten Dichter es an
Kenntnisreichtum mit ihm nicht aufnehmen können.
Vielleicht kommt er dann ſogar einmal auf den
Gedanken, nicht mehr zu kopieren, ſondern ſelber
zu ſchaffen. Das ſind lauter Perſpektiven für einen,
der in Literatur hochſtapelt. Er iſt zwar ein un
reeller Kerl, aber gerade diejenigen, die er betrügt,
die Schriftſteller, können, bei ihrer inſtinktiven
Neigung, mehr die Problematik als die Krimingaki
tät eines Falles ins Auge faſſen, ihm nicht ganz
böſe ſein. Er iſt ein neuer Typus, der Schwindler
mit Geiſt. Er ruft das Gewiſſen ſeiner Opfer wach:
Wie ging es zu, daß ihr ihn nicht durchſchautet,
wie war es möglich, daß ihr dieſen Mann für die
menſchliche Projektion eines euch bekannten gei
ſtigen Zuſtandes, eben desjenigen des wahren
Schriftſtellers halten konntet? Er gibt unheimliche
Fragen auf, der falſche Literat, der Mann im in
tellektuellen Koſtüm. Wie geſchmackvoll er auch
ſeine Wahl zu treffen wußte, der falſche Leonhard
Frank! Mit welcher Delikateſſe er ſich verkleidete:
nicht irgendeinen Humoreskenonkel, nein, einen
wertvollen Dichter ſtellte er dar

Jſt es überhaupt ſchon ſchmeiche haft für den
Schriftſtellerſtand, wenn jener Betrüger ihn für
würdig und ertragsfähig genug hielt, als deſſen
Angehöriger auf die Hochſtaplertour zu gehen, ſo
ſcheint es faſt ſchon eine Ehre zu ſein, von ihm als
Vorbild benutzt zu werden.

GHarzer Bergtheater. In der diesjährigen Spiel
zeit ſollen folgende Werke inſzeniert werden: Shake
ſpeares „Der Sturm“, Beaumarchais „Figaros
Hochzeit“, Kleiſts „Pentheſilea“, Brentanos „Ponce
de Leon“ oder „Vaterliſt“. Die Muſik zu ſämtlichen
Aufführungen wird Lothar Windsberger kom

falſche Frank dürfte einer der beſten Frank Kenner ponieren.

der Leiter der Mailänder „Seala“, die an der Ber

ſchönen Gedichte kannten. Wir ſaßen an Nach

ordnung des Friedens und des Rechts zu
arbeiten.“

fliehen. Ohne Zwang würde Aman Ullahwiß nicht Da Wir in die Arme gelenſer
mit Recht, keineswegs zuein, die er, wohl

ſeinen den rechnet. Es blieb ihm offen
ſie Jei andere Der Ort

e

niſche

ſichtlich keine a
in der obigen Meldung genannt wird, lan der e ſchen udweſtgrenze jegen

BritiſchBelut am Fuße der Rogani-
Kette, die mit ihren nördlichen Ausläufern 2
auf eſghaniſse Gebiet übergreift. türli
kann der König als dehtſcher Flüchtling hier
nicht bleiben, und dies wird, nachdem er ein
mal den Schritt über die Grenze getan, auch
kaum ſein Wille ſein. Die britiſch indiſche Re
gierung dürfte ſich alſo vor die Notwendigkeit
geſtellt ſehen, dem geſchlagenen Aman Ullah ſo
wie ſeiner Gattin und ſeinem Bruder ein Aſyl

deſſen Schickſal beſiegelt zu haben: er mußte

Arturo Toseanini,

liner Staatsoper Feſtſpiele veranſtaltet. Toscanini
iſt 62 Jahre alt, komponierte Lieder und Romanzen
und erwarb ſig als Operndirigent in Europa und
Amerika den Ruf des erſten lebenden italieniſchen

Dirigenten.

Erinnerung an einen Dichter
Von Carl Bulcke.

wie re 8 ſchöne, t dunkelbraune e
e wieder bei einem Menſchene e er neunziger re traf ich ihnerſtermal. Da war ſein Haar braun. r

ſchon reichlich ein Dutzend Menſchen, die ſeine

anzuweiſen.

mittagen im Warteſaal des Altonger Bahnhofs,
es war da ſo eine Art Dichterſtammtiſch, Lilieneron
war dabei, Fuhrmann und noch ein paar. Wir
waren alle ſehr vergnügt, Liliencron ließ keinen zu
Wort kommen, tolle Geſchichten wußte er um jene
Zeit zu erzählen, ſehr zum Lachen und für den
Druck durchaus ungeeignet. Plötzlich brach Guſtav
Falke auf. Alles rief durcheinander: „Hierbleiben,
ſo bleiben Sie doch, weshalb laufen Sie denn
weg?“ Guſtav Falke ſagte ſtill: „Jch muß Klavier
ſtunde geben.“

Jn den neunziger Jahren und dann mehrere
Jahre in das neue Jahrhundert hinein lebte ich
in der Nähe von Hamburg. Manchmal traf ich
ihn wieder. Da war ſein Haar ſchon grau. Da
waren es ſchon tauſende, die ſeine ſchönen Gedichte
kannten. Geben Sie immer noch Klavierſtunden,
Herr Falke?“. „Ja.“

e Jahre und Jahre, ich war
wieder ei oben. Ich begegnele ihm zufällig
in der Verbindungsbahn Hamburg--Blankeneſe.
Da war ſein Haar ganz weiß. Da ſtanden ſeine
Gedichte ſchon in den Schulbüchern. „Jch muß
hier ausſteigen,“ ſagte er leiſe, als der Zug in
Flottbeck hielt. „Jch muß hier eine Klavier
ſtunde geben.“

Ein paar Jahre ſpäter war er tot. (Voſſ. Ztg.)

Heute abend Schardt Vortrag in der h
Auf den heute, 20 Uhr, im Vortragsſaal der
r ſtattfindenden Vortrag des Herrn Mu
m irektors Dr. Schardt über die un I

erlin9. Jahrhunderts in der Nationalgalerie zu
als hingewieſen.

Klein in 387Das z des Wehe hat wed Linderuet an die Stadt Meter mit dem Er
bun um Hilfe gewandt. Wie die Stadt ein

greifen wird, ſteht vorläufig noch nicht feſt.

Halleſches Theater und Kunftieben.,

2 deran. ermä i end
Vorſtellung beginnt 15 Uhr.

wird no

773

er

m



abendh

Das Steckenpferdchen.
Welcher Menſch beſitzt nicht ein ſo ganz nied

liches, kleines, allerliebſtes Steckenpferdchen? Man
wird ſie vergeblich ſuchen, die ſich frei davon
wähnen. Auch ich will nicht leugnen, daß ich ſo ein
kleines Tierchen beſitze. Jch bin aber ſo beſcheiden,
daher möchte ich nicht davon reden.

Was aber mein Nachbar iſt, der hat ein ganz
ſtachliges! Er hat es in der guten Stube auf der
ſonnigen Fenſterbank. Sehr fein gegen die Unbill
der Witterung in einem Glaskaſten, wie in einem
Aquarium verwahrt. Mein Nachbar züchtet nämlich
Kakteen. Manchmal meine ich, er gliche ſelbſt ſchon
den Kaktuſſen.

Da iſt der Herr Baumüller aus dem Nachbar
hauſe entſchieden mehr für das friſche, grüne Leben. tiſchen Unterſuchungen gewonnenen Erkenntniſſe

ſich jedesmal ganz tief auf die Beete hinab und kenntniſe gewann.

Sie alle werden übertrumpft durch den jungen
Herrn Müller aus dem oberen Stockwerk. Der hat
nämlich ein Motorrad. Jedesmal, wenn ich in den
Keller komme, ſitzt er davor und ſchraubt es aus

kaum. Aber immer baſteln.

ſind ſie einfach gegenwärtig nicht momentan.

Ja, dieſe verdammten kleinen Steckenpferdchen!
-x.

Aberfall auf Polizeibeamten.
30 Mann befreien einen Uebeltäter.

21.45 Uhr wurde
Polizeibegmter,

einen Mann wegen einer Straftat ſeſtnehmen
wollte, von etwa 30 Perſonen tätlich an
egriffen. Von einem iligten der

ibeamte mußte

Seitengewehr auch machen
g einem der Angreiſer über den linken Ober eigen

zrm. Hierauf flü
feſtgenommenen.

„Halle, die ſaubere Stadt
Ein Werbetag der ſtädtiſchen Straßenreinigung

Morgen, Sonnabend, den 25. Mai, findet
allen deutſchen Städten ein

Werbetag für öffentliche Reinlichkeit und Ver
kehrsdiſziplin

ſtatt. Die bisherigen Werbetäge in Halle haben bei
dieſem Entſchluſſe der deutſchen Straßenreinigungs-
betriebe zum Vorbilde gedient. Leider iſt der Er
folg der öffentlichen Bitten und Mahnungen zur
Reinhaltung der Straßen noch immer
nicht in die Augen ſpringend. Papierabfälle, Fahr
ſcheine und ſonſtige hauptſächlich von Einkäufen
herrührende Abfälle werden noch immer achtlos
anf die Straße geworfen. Nicht nur das
Straßenbild wird hierdurch verunziert, ſondern auch
Gefahrenquellen verſchiedener Art entſtehen
durch dieſe Unſitte. Schon oftmals ſind Fußgäriger
durch Ausrutſchen auf weggeworfenen Obftreſten
ſchwer verunglückt und haken ſchwe. en Scha
den davongetragen. Es kommt vor, daß belebte
Straßen ſchon wenige Stunden nat erfolgter Rei
nigung durch derartige Abfälle wieder ſtark ver-
ſchmutzt werden. Auch die Uanjlte vieler Geſchirr
führer, Futterreſte, Kohlenſtaub uſw. auf der
Straße achtlos liegen zu laſſen, hat bisher trotz ver

öffnungstage der
haltenen Vorträge eine allzu ſtark von der Theorie

trage Prof.feſtſtellen, bot der

Tatſachenwelt üpfen ſuchte. r iſtoriſche Materialismus nur (7) noch eine dialekNirag kfen ſache Zwar ginge Wie heee (Der hiſtoriſche Materialismus Tat Ter

eine bloße Abſonderung, die, da ſie ganz paf iv auf
jungen Herrn Müller gar nicht anders, als an ſſich ſelbſt gerichtet iſt, den Kampf gegen denie dige Tragikeinem Motorrad baſtelnd. ich ihn nicht kenne.im Abert in Fahren ſehe z a ſei, daß ſie mit

Staat und
Drei weitere Vorträge in der Kant Geſellſchaft

Halle, 24. Mai. (00.)Wenn man bei dem und jenen der am Er
Kant geſellſchaft ge

Kurn s erfreulicherweiſe
ner im La

n mit Hilfe der aus ſeinen theore

m Ableben ihres
rs auch verſchwinde. Sie ſchützt ſich viſchen r e ker e

rteien, dieortes ſchon

ſchiedener Maßnahmen noch nicht erfolgreich be
käwpft werden können

Zweck derartiger Werbetage iſt:

1. Erziehung der Jugend zur Sauber-
keit und Verkehrsdiſziplin.

2. Erſparnis von Millionen, die
heute noch nutzlos für Straßenreinigung in
Deutſchland ausgegeben werden müſſen und
für Kulturaufgaben freigemacht werden
könnten.

3. Eine gute Werbewirkung, die
eine ſaubere Stadt auf die uns be
ſuchenden Fremden machen wird.

Möge daher der Werbetag dazu beitragen, daß
auf gütlichem Wege nicht erſt durch Erlaß von
Strafbeſtimmungen die häßliche Verunreinigung
der Straßen beſeitigt wird und die Verkehrsunfälle,
durch die viel Not und Elend entſteht, vermieden
werden.

Mit der Loſung:
„Halle, die ſaubere Stadt“

bittet die ſtädtiſche Straßenreinigung alle Ein
wohner um Unterſtützung ihrer Bemühungen um
die Sauberkeit unſerer Straßen.

ormen darſtellen, er ſtellte dabei Moskau als zie Anſchauung, daß das Stottern auf einen

wurde von zhm beſonders betont. Univerſitäts-

Sittlichkeit

Redner, immer noch Fülle u
Dogma neben P
Entwicklu
Staatsleben ſich auf dem Wege zum
matismus befände. Deutliches
r Parteien ihre weltanſchau-ichen r r verlieren (7)ür die

Wirrnis, lebt

r a

ozialdemokratie

iſt für die Sozialdemokratie immer eine Denk

jektiv handelnden Führer ergeben, ſolleni beute der regelt werden, daß er die ubſektwer und objektiven

Prof. Dr. Freyer ſprach über das Thema
„Ethiſche Normen und Politik.“

Der Redner ging von der Staatstheorie Mae

ahrhunderts eine eigenartige Renaiſſance erlebt
be. Jn den Staatsideen des neunzehnten Jahr-

underts taucht nämlich die Jdee des ſittlich ver

e aus, die im Laufe des neunzehnten

Jn Deutſchland herrſcht, ſo betonte der gelten Pat er ſt Der Redner unterſuchte
a. Die deutlich erkennbare her Moglihtele eines Akhängigtetss

erhältniſſesng deute aber r hin, daß zug unſer und kam dann zum Schluß, da Pong e e
hen dafür eines Volkes auch zugleich ethiſch iſt, wenn es in

ihr nen Sinngehalt, ſeine geſchichtliche Aufgabe
er

Politik und Ethik nach

t. Die Konflikte, die ſich für einen doch ſub
dahin ge

r Pflicht erhebt.

„Staat und Reich Gottes“
aſſer des Pragmatismus. Der Prof. D. Dr. Althaus, ein Theologe.

r Redner unterſuchte die Frage, ob der Staat
iderſpruch des

Ob nun Deutſchland ſich für das Zwei-
W c entſchließen wird (dasſein Gleich nis oder einerlei iſt die ſparſamſte Erſcheinung des Reiches Gottes ſei.

ielerlei) bleibe dahingeſtellt, jedenfalls ſei es zu
wünſchen.

Halle, 24. Mai. (Li.)
Jm Rahmen der Tagung „Das ſprach-

kranke Kind wurden verſchiedene intereſſante
Vorträge gehalten, die wir im Nachfolgenden in

auptpartien kurz wiedergeben.

„Moderne Beſtrebungen auf dem Ge
biete der Logopädie Er wandte ſich gegen

lokaliſierbaren De im Gehirnſyſtem zurückzu
führen ſei. Vielmehr lägen in den meiſten Fällen
pſychiſche Urſachen zugrunde. Die

Zuſammenarbeit zwiſchen Arzt und Lehrer

Dr. Nadoleczuny (München) mathte
isführungen über „Das ſtotternde Klein

kind und ſeine Einſchulung“. Er ging

dorf), ein Enkel des bekannten Wiſſenſchaftlers
Albert Gutzmann, ein klares Bild. Die Sprache

mit einem beſtimmten Zweck, beginne im allge
meinen mit Beendigung des erſten Lebensjahres.
Vorher bringe es ſeine Luſt und Unluſtgefühle durch
Lallen zum Ausdruck. Kinder, die mit zwei
Jahren noch nicht ſprechen können, ſonſt aber ge

rungen im normalen Verlauf des Sprechenlernens
können verurſacht werden durch Fehler, die von der
Umwelt des Kindes, Eltern oder Erzieher, be

ſeiner Veranlagung bereits vorhanden ſind.
Dieſen Fehlern muß entſprechend vorgebeugt
werden. Als Schutzmaßnahme iſt eine längere

Damit fanden die Vorträge der Jubiläumsfeier
der Kantgeſellſchaft ihr Ende.

„Das ſprachkranke Kind
Vorträge auf dem Sprachheil- Kongreß

Zuſammenarbeit zwiſchen Eltern, Arzt und Lehrer notwendig

heil anrichten kann. Durch zweckmäßige Ausbil-
dung des Normalſchullehrers wird die Beſchrän
der Schülerzahl in der Sprachheilſchule mögli
werden.

Jn der Dis kuſſion wurden manche Shwie
rigkeiten der geforderten Ausbildung aufgezeigt. Es
wird u. a. darüber geklagt, daß die Schulen im
allgemeinen viel zu überfüllt ſeien und daher
ein Beſchäftigen mit dem einzelnen kranken Kinde
auf mancherlei Hinderniſſe ſtößt.

Die Schwierigkeiten, die „Arzt und Lehrer im
Kampfe gegen die Sprachgebrechen“ zu beſtehen
haben, zeigte Profeſſor Dr. Flatau (Berlin) in
witziglebendiger Form auf. Das ſprachkranke
Kind dürfe nicht das Gefühl des Zurückgeſetztſeins
durch den Lehrer oder Erzieher haben. Eltern
abende ſollen organiſiert werden, um ſo die ſehr
wichtige Verbindung zwiſchen Eltern, Schule und
Arzt aufrecht zu erhalten. Dr. Hanſen (Ham
burg) behandelte dasſelbe Thema vom pädago-
giſchen Standpunkt aus.

Jn der Diskuſſion wurde von den Kran
kenkaſſen gefordert, daß ſie Mittel zur Behandlung

des Kindes, alſo eine lautliche Aeußerung verbunden der Sprachleiden zur Verfügung ſtellen.
7

Die intereſſante Tagung nahm heute morgen 8 Uhr
in der Univerſität ihren Fortgang. Als erſter refe
rierte Dirr (Karlsruhe) über „Die Ausbilk
dung der künftigen Sprachheilleh-ſund ſind, brauchen nicht pathologiſch zu ſein. Sts ehrer“. Die Vorbildung der Sprachheillehrer
durch Kurſe oder heilpädagogiſche Seminare könne

nicht mehr als ausreichend betrachtet
gangen werden oder durch ſolche, die im Kinde d 73)

SPD., Ortsverein Halle.
Den lnehmern zum Parteitag nachBeobachtung beim ſprachlich unfertigen Kind in Magdeburg am Sonntag, dem 26. Mai, folgen

einer Klinik am beſten geeignet. Der Referent
ſchlug

Errichtung von Kindergärten in den Sprach-
heilſchulen

vor, die die Aufgabe haben, unter ärztlicher Aufſichtſabend, dem 25. Mai, in der
Eltern und Kind prophylaktiſch zu behandeln.

Hierauf ergriff Univerſitätslektor Dr. Witt

des zur Kenntnis
Fahrkarten und Plaketten ſind im Parteiburean,

gen /44, Hof II Tr. am Freitag, dem 24. Mai,n der Zeit von 16 bis 19 Uhr und am Sonn
it von 9 bis 13 Uhr
nur alle die berückun haben. Hierbei können jeſchei werden, die ſich bereits in die Einzeichnungs

liſte eingetragen haben oder die ſich noch bis ſpäte
ſack (Halle) zu ſeinem Referat: „Sprechkunde,ſtens Freitag den 24. Mai, 19 Uhr im Parteiburean

des Kind das Wort. Er erläuterte den Begriff
Normalſchullehrer und ſprachleidenmelden,

Abfahrt ab e Sonntag vormittag 8.48
Sprechkunde und ſprach von der Notwen Uhr. Sammelſtelle 8.15 Uhr Eingang Thielenplaß.
digkeit der Sprachbetrachtung. Die Räckſahr
Lehrer der Grundſchule ſollen gründlich mit der eller, Alter Martt 15.
Sprechkunde, ihrem Wiſſen und Können, vertraut
ſein. Jhnen muß bekannt ſein, wie ſich der Spreh
apparat ſeeliſch und körperlich vollzieht. Eine

gründlichere Ausbildung der Normalſchullehrer

geſtellt werden müſſen, da Unkenntnis der

Bollm reiimfelder Straße,wird immer und immer wieder in den Vordergrund zliederv 777 z

t von M 23.20 Uhr. Unſer
Stand quartier in Magdeburg iſt der Rats

Das Sekretariat.

8. Ortsbezirk.

rei den 24. 20 t im Lokaln e re re Mitatt.
Um zahlre und pünktliches Erſcheinen wird

Pſyche des ſprachkranken Kindes größtes Unlgebeten.
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werden. Es müſſe eine gründliche allgemeine gleiche
Vor und Ausbildung der deutſchen Sprachheil
lehrer rdert werden.

längerer Ausſprache folgte ein Vortrag
aus der praktiſchen Arbeit in einer Anfängerklaſſe

ſprachgeſtörte Kinder von Martha Fried-
änder (Görlitz). Sie gab ein anſchauliches,

lebendiges Bild von ihrer Arbeit mit ſprachge
hemmten Kindern. Am günſtigſten ſei, Sprach-ſtörungen ſchon vor Beginn der Schukgeitſee
zu beſeitigen oder doch gleich zu Anfang des Schul
beginns. Sie ſprach dann noch von der unge
heuren Geduld und dem Verſtändnis, das der
Lehrer gerade dieſen Kindern entgegenbrimüſſe, um den Glauben und das Vertrauen n hre

Fähigkeiten wieder wecken.
Jhre Ausführungen waren von großer Liebe

und Wärme zu ihren ſprachkranken Kindern ge
tragen, deshalb erntete ſie lebhaften Beifall.

Es fanden noch weitere Referate über ſpezielle
Einzelfragen auf dieſem Gebiet im Rahmen der
rn ſtatt, auf die wir aber wegen Platzmangel
nicht näher eingehen können.

Beim Gondeln ertrunken.
Am Donnerstag gegen 15.15 Uhr fiel ein Mann

beim Gondeln auf der Saale gegenüber dem
Felſenburgkeller aus dem Boot und ertrank. So-

wehr nach der
waren leere Ki
Feuerwehr konnte
rücken.

Auf dem PreußenrinPerſonenkraftwagen beim üedecholbn eines 2

e r n edicht neben dennte Vorderrad wurde r und e v
reifung abgeriſſen.

ander und über
der

wurden leicht

ll benshalt LJ rn t vom tAmt der S ab dete, ſind nach dem Stande vom

fort angeſtellte Rettungsverſuche verliefen erfolglos.
Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht feſtgeſtellt.

beim SchöfAm r F7 Angeklagtenfengericht Hal gtwurde wegen net bzw. Beihilfe
ger e e r auch Hehlerei derZrozeß gemacht e Anklagebank wuchs bei

chem Andrang natürli in den Saal hinein. Sä
rtreten war unter den Sündern alles. Von der

verlaſſenen 22jährigen Ehefrau bis zur 86jäh
n Matrone, vom 18 jährigen Maurerlehrling

m vielköpfigen Familienvater war der Ringmann und da e annt.
und alſo lagterwar der Maurerlehrling ter in g einJunge, der die Niehſchule beſucht, und

er ſich aufs „höhere Baufach“ vorbereitet. Ob
wirklich der Plan zum Lohngeld, raub“ am 38. ſt
r 1928 in nem Kopfe ſpukte, wie

Kollege vom Bau“, der benheſhadigte eige
Saft gznführer Adam Sä nger ete?Genug, M. und Sänger wurden i einig, daß wa
erſterer an einem Freitag ſich „überfallen“ und die

nſumme „ra lleß Ein Sonntag morgen bü
wurde der Geländewahl und Vorbeſprechung mit
dem Bauarbeiter Kurt Schmidt gewidmet, den
Sänger zur Uebernahme der „Räuber“rolle be
ſtimmt hatte.

Schmidt ſchlug vor, am „Tatort“ die Akten
che mit dem ihm in die Hand zu zSo geſchah es. M. fuhr dann gegen einee und ſtürzte; beinahe zu echt. Ein

Ehepaar ging vorbei und flehte Sch. an,
dem armen Verunglückten eigen Der tat es
und verſchwand dann mit der Beute. Sein „Opfer“

22. Mai egenüber der Vorwoche un verändert geblieben (Geſamtindex 1,50).

aber erlag ſpäter den ausfragamten, die denn auch e w. m S
eſtſetzien. Die annäherndtüten, auf die Meiſes Leute auf dem do tz

nicht ſchlecht Wo n waren von, Fraunger aus i r (dem 73 Verſtech)s Reſchloſſenes D e noſi geb
den, dem ſie ihr rr als ehe
für „ſie“ anvertraute. Bei A. fanden die Diener

tätsklinik gebracht.

Böllberg, den 23. Mai.

der ung am22. W ſtand wiederum auf der Tage

eines

r dem LehmannBöllber

ndpunkte uS r des regen z und
ein Ber

antra llt, wel agte,n e S z
itz g

r
Blüten e Wer Her

t la e

der Kommuni iſſchen u er mit ihren
mmen „gewDie Au an von r Baenangotafeln

und an dene de ne en. Die i

uguſtaſtraße ein Mann in ſeiner Wohnung r (Unſtrut). e
durch Aufſchneiden der Pulsader das ſeiner e

Schulen wurde nach längerer es doch bei der

n bereits über dern tn ſerin m hat e

e 5

t orgt.roten den nicht e da
Laſanig Unordnung in den Büchern

e re e iſchet
a x haben Ulrich Sinn i

wird an denWahlvorſ n. Wase t ek ier vieFeing

bemn C 731
der Verwaltungsapparat ſolle billiger werden,d7 wer r ſpäter rn v den z des ſaeka Keiner r t r 7 das ſei aber nicht der Fall, W ſchon z

Ankauf eines Aut r hatte. r n Die er machte a e, n der r er
un v r x x 3 de t Wien pr e n die Saale rig n geveſe rrung vor Zugriff geweſen; r, der es in den Kanaliſationsauslauf u niedriFingern hatte, nahm davon je nach Beſcheidenheit wird der Gemeinde neue Laſten bringen. Die Das ſähen r dem de Ulrich. h re Aeuße

he 5 Keller Weherw im u a 7 z e x x n teilte dan mitn nt We allen möglichen Orten hat der Schay ge hen mee des wegen daß der e an u ß der

e er S e Sirfür müſſen ſie nun gewiſſermaßen doppelt e 48000 Mk. der
wüberga hreWer Stagtsanwalt beantragte nur be sbeſttze Säürgſcha gern e7t nurzüglich einer Witwe R. Freiſpruch forderte du e In in t von 7 v zur Fami ige n Die Summeſonſt Strafen von einem S z acht Monaten Ge Die wurde d t nä m obwohl in

ugnis und Gelbſtraſen von 20 bis 15 v arg Angelererhat e Semeinde Wormli u c insnie de e h kam dann endlich einmal vor die Oeffentlichkeit. w r e i wurde beauftragt, etwas mehr

eleicher Stra z e Sänger zu 4 Mbnaten 3 Wehen Der Gemeindevorſteher verlas ein Schreiben von Augenmerk a den Kirſchberg r
Gefangns, Wagte Tante“ Jda Gasßquette zu Ulrich, aus welchem zu entnehmen war, daß er haben damit nicht ſoviel Unfug

einem Monat Gefängnis zu verurteilen. Zwei
Angeklagte wurden freigeſprochen, die übrigen müſſen Geldſtrafen von 20 bis 210 Mk.

durch ſeine Zraktye

ſeines Sohnes (wemißliche Lage geraten ſei. e an, daß ha

(Nachdruck verboten.

Der Engel des Todes wird eingeladen.

Jn bewies der Verlauf von Artur For
reſts it, daß er ſich in der Diagnoſe ſeines
eigenen r nicht geirrt hatte. Schon am Nach-
mittag desſelben Tages war krank,
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er ſchwerund das anze e S daß die Krankheit ge i

Mi onenjsger
Roman von Arnold Benneltt

viane hatte ſich auf dringendes Erſuchen für ein
paar tunden in ihrer Mutter Zimmer zurück
gezogen.

„Es geht ihm e
beſſer,“ ſagte der Arzt zu Frau Cavaloſſi und nahm
her Hut. „Aber das Fieber ſcheint hartnäckig.

etzt, wo Frau Forreſt nicht hier iſt, kann ich Jhnenfen ſagen, daß der all noch immer
äußerſt ernſt iſt. Se ſollten eine geß chulte Kranken

ein ganz klein wenig

a wohl

fährli or ging mit der Mieneeines ärtyrer Finher er hatte von Berufs wegen e e obwohl Sie, p 777
eine natürliche Abneigung gegen alle Arten von n der r einwandfrei ſind. Aber ich fürchte,
Krankheiten, und beſonders gegen ſolche, die an nicht ſo Frau Forreſt, ſie iſt zu ängſtlich und erreg
ſteckend waren Hotelgäſte ſind ſo anſpruchsvoll,
nervös und ängſtlich. Indeſſen war nichts zu
machen, als ſo ſtreng wie möglich darüber zu
ſchweigen.

Dieſe merkwürdige Krankheit, obwohl wahr-
ſcheinlich ſchon viele Jahrhunderte alt, tauchte in der
r vor kaum zwölf Jahren aufs neue auf.

it 1889 hat ſie ſchon die verſchiedenſten Formen
angenommen, Formen, die nur den Grad ihrer Gee rlichkeit e haben. Sie hat Tauſende von

v n dahingerafft und allen Bemühungen
iſſenſchaft getrotzt, ihre Natur und Urſachender

n ine der geheimnisvollſten modernen
pidemien, n e Anzeichen oft ſo ſchwer auf-

zufinden, daß ihr Vorhandenſein erſt an den Nach
wirkungen erkennbar wird. Jm günſtigſten Falle
ſind die Symptome ganz deringfügig, aber gerade
dieſe Geringfügigkeit der Symptome, die den Pa-
tienten veranlaßt, ihre a zu efördert das Vernichtungswerk ieſer Krankheit
Heilmittel dagegen muß erſt noch gefunden werden;
nach dem her Ztand der Dinge iſt das Beſte,
was der befte verordnen kann, den Patienten
im warmen Bett zu halten und ihn mit geeigneter
Flüſſigkeit zu verſorgen.

Am Abend des zweiten Tages war Arturs Be
nden kritiſch. Er hatte einundvierzig Grad Fieber.n ittet ſchienen keine Wirkung mehr zu haben,

er verlor ſich meiſt in Fieberträumen, und er ſchien
nur noch ſchwach mit dem Daſein verbunden. Frau
Cavaloſſi hatte in voller Uebereinſtimmung mit
S ne beſchloſſen, keine Pflegerin anzunehmen.
9 rauen teilten dem Arzt mit, daß ſie lieber
3 Pflege A übernehmen wollten. Jn

angenen hatte Silviane bei ihrem
Gatten gewacht, Ade. ar in Rufweite; Nachtwollte Frau Cavaloſſi wachen. Es war wen h

bar, um gut zu pflegen.“
„Wie Sie wünſchen, Herr Doktor,“ ſagte FrauCavaloſſi ergeben, „ich will morgen früh eine

Pflegerin beſorgen.“
„Sie erwähnten gelegentlich einen Freund in

London, der ein bedeutender Arzt ſei. Darf ich denVanlg ausſprechen, daß Sie ihm telegraphieren?“
h habe es ſchon getan,“ ſagte Frau Cava

loſſi, „ich nahm an, es wäre Jhnen recht. Jch hoffe
er wird morgen früh hier ſein.“

Der Doktor verbeugte ſich.
„Jch brauche Jhnen wohl nicht noch einmal die K

allergrößte Sor t ans Herz zu legen,“ ſagte der
Doktor beim Abſchied, ſchon das geringſte zeitweilige Nachlaſſen von Wachſamkeit ann von ver
hängnisvoller Wirkung ſein. Gute Nacht, ich werde
morgen früh ſofort nach dem Frühſtück wieder vorſpreden. 4

Frau Cavaloſſi und der Patient waren allein
in dem großen Schlafzimmer, das von einer eingen ele hen Lampe über dem Ankleidetiſch er

euchtet war. Sie ſchloß die Türe leiſe, ja, ſie war
allein mit ihm. Alles war gut gegangen, alles
hatte ſich ſo entwickelt, wie ſie es beabſichtigt hatte. z
Nun war der Weg klar, das, was zu tun war,ſicher, einfach und unfehlbar. Sie ging auf das Beti
zu, und das leiſe Rauſchen ihres zartgrauen Kleides
ſtörte die Stille im Zimmer auf. Sie blickte nieder,
mit den blitzenden Augen und blühenden Wangen
der Geſundheit ſchaute ſie nieder auf den Leidenden,
den der grauſame Streich dieſer unerwarteten
Krankheit ſo darniedergeſtreckt hatte. Sie
lächelte mit dem kalt gleißenden Lächeln deſſen, der
weder Gewiſſensängſte kennt, noch Hemmungennichts als die Begier, die Befriedigung heiſcht. Ar

tur war nur halb bei Bewußtſein, dann und wann
ſtöhnte er, hin und wieder fiel er in einen kurzen„Schlaf; da lag er nun hilflos, ſchwach, mit flackern

und der Doktor beendete eben ſeinen Beſuch. dem Lebenslicht, der Mann, der es gewagt hatte,

durch ſeinen Eigenſinn den prächtigſten Plan ihrer
ganzen Laufbahn zu durchkreuzen! Es war zu komiſch,

durch den Verluſt wird; ferner hat jeder Gemeindevertreter eine Vollet in eine macht erhalten, um ebenfalls mit auf Ordnung zu
halten.

li iter, den Todeder du ſen ſie blos besen i en.
e und Schultern ſpielte die L

u ſchauderhaft ko Vor achtundvierzig StundenLor er ihr mit denen de ewer meilen er Wo Ter des und de
Jugendkraft entge engetreten. et jetzt war r e reine Hauch, dener nur wie eine Kerh und die me zu r er iel Hunderte von
wäre ausgeblaſen und d würde me wieder e n weit Artur bedeutete er den

Artur öffnete die Augen und gab nur ein a
e leiſe, „ich o un deine Fient ruhige h z e„Durſtig?“ fragte ſie leiſe, „ich muMedizin en. r Schickſal gegen ſie ichen Wer daß l

i ge ſchickten Bewegungen n ſie die Flaſche ſie in den Wenn er te! Einmal
vom Nachttiſch, goß die Doſis ein, t das Glas wegte er ſich, aber ſie er Mi
an keine Lippen und ſtüthte ſeinen Kopf, als er es en Feinsen dann e das Fenſter ebenſo
austranW mee K. uch r allergrößte erſihn ahmte ſie leiſe den

„Sie ruht ſich ein en aus,“ rauCavaloſſi. „Das arme Ding war hre müde. J demſelben Augenblick ſprach Artur, der eben
Nun mußt du auch ruhen, du mußt verſuchen, ein aufwachte.

ſche alen ee Betwdece m nicht in UnordnungSie ſtrich mit ihrer kühlen, feſten Hand über mu eſeine Stirn. r J ſeines bringen, lieber Artur,“ ſagte ſie a ſie ihmLeidens teilte ſich ihr mit. Wieder lächelte ſie un leiſ W wen über die S kern eſt du ein

merklich, als es ihr mit neuer Gewalt zum Be wen en tewußtſein kam, wie ſchwer krank er eigentlich war. un t ſch i T r nachdem erann ſchlief er ein nichts ahnend von den dunk.trunken hatte. hle e ganzen Sryer,
len Wächieh die gegen ihn aufgerufen waren. es geht mir ſchlechter als vor einer Stunde

Frau Cavaloſſi ging zum Kemln am anderen „Vein, nein, in Dir geht es dir
Ende des Zimmers und ſetzte ſich dort nieder. 2 Nachts fühien ſich die Kranken immer

Obwohl es im Auguſt war,
c eingeſetzt, und der Doktor hatte
ſtre r Befehl gegeben, die Temperatur des

enzimmers immer gleichmäßig auf vierzehnſt Reaumur zu halten.

Etwa eine halbe Stunde verging in unheimlichem Schweigen. Endlich trat gan Cavaloſſi anſu

die Türe und horchte aufmerkſam. Nir nds ein
Laut außer Arturs ſchweren Atemzügen. Sie blickte
wieder auf ihn; der Schweiß perlte auf ſeiner
Stirn, aber er war zweifellos eingeſchlafen.

Der Augenblick war gekommen.
Mit wunderbax leichtem Griff e ſie die Bett

decken herunter, bis Schultern und Bruſt entblößt
lagen. Er ſ weiter. Sie ging zum und
zog den Vorhang zur Seite. Es regnete, mmelwar grau un von dahinraſenden olken
fetzen; ſie glaubte die dumpfe Brandung des Meeres
zu hören.

Sie wandte ſich haſtig um, und d
wiederum gelauſcht hatte, zog ſie den re 77
Hrn fort, der zwiſchen Fenſter unn fühlle ſie nach dem Fenſter tat e er

weiſe war er nicht geſchloſſen.dächtigem Jufgtmen ſtieß ſie v u
los Zoll für Zoll Zoll für 7 auf b bis esüber einen Fuß breit offenſtand. S kalte Regen

nachtluft ſtrömte ins Zimmer, ſie ſelbſt
e de als x davon berührt wurde.
des Segnlen Mannes.

III III

tte ein plötzlicher gut

W ihRaum und bewegte die feuchten Locken ateml

„Brennt das Feuer?“ fragte er.„Ja, das Feuer brennt r antwortete ſie.

„Jch friere bis ins Mark,“ e er und legte
den hochroten Kopf ſchwach aufs Kiſſen nieder.

r ergriff behutſam den Wa 7ihn auf ſeincn latz zurück. Sterz
23 wäre beinahe ge e w. ehe gefallen,
wenn ſie ihn nicht eben e tte. Miteinem leiſen, ärgerlichen 31 nteſie wieder
aufrecht. Alles war in Ordnung. El Knarren der

ne e ſahren, ihre Augen fuhren blitz
nellSilviane x erte r.Das junge l. a mit großen, er

chreckten Acen, die rechte Hand au Mann die

inke raffte vorn den Schlafr uſammen.Was gibt's, Silviane?“ fragte Frau loſſi

ch träumte, er läge im Sterben, darum kam
8 e du mit dem v. hin Mutter?“

hätte ihn aus Verſe inahe umgeter du mußt wirklich
via.“

eder zu Bett gehen,

„Mutter,“ bat ſie und kam n ans Bett.
Mutter und Tochter ſtanden an den Seitendes Bettes er der n ann lag zwiſchen

ihm ſchlechter,“ flüſterte Silviane

(Fortſetzung folgt.)

ihnen.
„Es geht

mlos.
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Feſte
Die feſte Front der Gewerkſchaften in ihrer Ab

ehr gegen die Angriffe auf die Ar
eitsloſenverſicherung iſt den Feinden des
rbeitsloſenſchutzes höchſt unbequem. Die Gegner
iſſen, daß ſie unmöglich gegen die geſchloſſene Front

organiſierten Arbeiterſchaft im Reichstag eine
Reform“ nach dem Wohlgefallen der Arbeitgeber

einigung erzwingen können. Daher die fortge
ten Verſuche, die freien Gewerkſchaf-

nzuiſolie ren und vor allem die Chriſten zum
bmarſch aus der Arbeiterfront zu bewegen. Die

wegenſten Jnterpretationen der Auslaſſungen
iſtlicher Gewerkſchaftsorgane werden unternom-

um der Oeffentlichkeit einzureden, daß die Ar
iterſchaft in der Arbeitsloſenfrage nicht einig ſei,
dern jede Richtung ihre eigenen Wege gehe. Das
llſte Manöver in dieſer Richtung hat ſich das

Berliner Tageblatt“ geleiſtet. Das Blatt
achte es fertig, über die Stellungnahme der

jhriſten in der Frage der Arbeitsloſenverſicherung
enregelrechten Schwindel zu fabrizieren.

unächſt brachte es in ſeiner Nummer 230 eine
gere Notiz, wonach der „politiſch-gewerkſchaft

he Zeitungsdienſt“ eine Entſchließung der
riſtlichen Gewerkſchaften zur Frage der

rbeitsloſenverſicherung veröffentlicht habe. Ueber
ieſe „Entſchließung“ wurden allerlei Mitteilungen

macht, die den Nachweis erbringen ſollten, daß die
iſtlichen Gewerkſchaften ſich den Befürwortern
er grundlegenden Reform der Verſicherung ge

ähert haben. Jn der letzten Sonntagsausgabe des
B. T.“ wurde dann in noch ſtärkerer Aufmachung

die Stellungnahme der chriſtlichen Gewerkſchaf-
folgendes mitgeteilt:

„Die geſtern veröffentlichte Entſchließung der
riſtlichen Gewerkſchaften über die Reform der
rbeitsloſenverſicherung hat in allen politiſchen

Kreiſen das lebhafteſte Jntereſſe geweckt. Das
Gefühl iſt allgemein, daß durch dieſe Jnitiative
der chriſtlichen Gewerkſchaften ein Wendepunkt in
dem Kampf um die Arbeitsloſenverſicherung er
reicht iſt. Die chriſtlichen Gewerkſchaften haben
das Gebot der Stunde erkannt
Der „Deutſche“, das Organ der chriſtlichen

werkſchaften, nimmt zu dieſer Stimmungmache
folgenden Ausführungen Stellung:

„Gewiß, die chriſtlichen Gewerkſchaften haben
das Gebot der Stunde erkannt, aber eben deshalb
werden ſie den Gegnern der Arbeitsloſenverſiche-

9
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Front
Ehriſten und Arbeitsloſenverſicherung

Entſchließung die es aus einer den chriſtlichen Ge
werkſchaften naheſtehenden Korreſpondenz entnom-
men haben will. Die chriſtlichen Gewerkſchaften
haben keine Entſchließung angenommen. Auch in
der fraglichen Korreſpondenz, dem „Politiſchgewerk
ſchaftli Zeitungsdienſt“, iſt von einer Ent
ſchließung gar nicht die Rede. Es heißt dort ſogar
ausdrücklich, daß die chriſtlichen Gewerkſchaften ihre
Auffaſſung zur Arbeitsloſenverſicherung bislang noch
nicht in beſtimmten Vorſchlägen niedergelegt
Damit verlieren die Betrachtungen des „B. T.“
ihren Boden. Wendungen, wie: Das Gefühl iſt
allgemein“, oder „man dar annehmen“, „da
mit iſt offenbar gemeint“, „dies iſt wohl ſo gedacht“
eugen offenſichtlich nicht von einer großen Sicher-

it. Wenn man aber ſo wenig konkrete Anhalts
punkte hat, dann ſoll man keine Stellungnahme
der chriſtlichen Gewerkſchaften zur Arbeitsloſen-
verſicherung“ künſtlich konſtruieren. Die chriſtlichen
Gewerkſchaften ſind mit uns der Anſicht, daß das
Problem der Arbeitsloſenverſicherung ſo uer
vielſeitig und kompliziert iſt, daß es nicht durch
einige r oder weniger ſaloppe Zeitungsartikel
gelöſt we kann. Es iſt auch nicht durch Ver
ſammlungsentſchließungen zu löſen.“

„Die verſchiedenen Gewerkſchaftsri ſo
ſchließt der „Deutſche“, „haben unlängſt in einer ge
meinſamen Sitzung beſchloſſen, ſich nach der Bekannt
machung der Regierungsvorſchläge zu einer ge

meinſamen rn n. nSonderaktionen einzelnen Richtungen
kann keine Rede ſein.

Das iſt eine derbe, aber verdiente Abfuhr für
Leute, die im Kampf um die Arbeitsloſenverſiche-
rung auch nicht vor Schwindelmeldungen zurück
ſchrecken. Wenn die Gewerkſchaften ſich in geſchloſ
ſener Front gegen eine Zerſchlagung der Arbeits
loſenverſicherung ſtemmen, ſo laufen ſie deswegen
noch lange nicht wie beſonders kluge Leute meinen,
mit Scheuklappen herum. Sie ſind für Verbeſ-
ſerungen. Aber Bekämpfung von wirklichen
Mißbräuchen und Zerſtörung der Grundlagen der
Arbeitsloſenverſicherung ſind zwei verſchiedene
Dinge. der Verteidigung des berech-
tigten und nur allzunotwendigen Ar-
beitsloſenſchutzes ſind die Gewerkſchaften
intranſigent. Hier gibt es kein faules Paktieren,
ſondern nur ein Für oder Gegen, und die Arbeiter
erkennen in der großen Debatte mit ſicherem Jn-
ſtinkt auch die heimlichſten Gegner der Ar-

rung nicht zu Willen ſein können.“
Das „B. T.“ ſtützt ſeine Ausführungen auf eine

dugendtreffen des DMV.
Der D MetallarbeiterVerdand hält am
und 16. Juni r und Wettin I77ezirt n zu welchem ſich bereits

700 auswärtige Teilnehmer gemel-et haben. Da die Lehrlinge und Ju ichen in
Metallinduſtrie vielfach auch Mitglieder der Ar

terſp reine ſind und auch an dem Arbeiter
tag in Nürnberg teilnehmen, und da das

effen nicht an einem Feſttage ſtattfindet, lo
Beteiligung an demſelben als ſehr gut zu be

en.u Sonnabend, dem 15. Juni, wird die Stadt

Falle und der Zoologiſche Garten beſichtigt. Danach
indet eine künſtleriſch ausgeſtattete Begrüßungs-

er ſtatt, in welcher mitwirken: Oberregiſſeur Alfr.
Dur ra vom Stadttheater, der Arbeiter-Sängerchor

nd das Halleſche Symphonie-Orcheſter. Jm An
hluß daran findet ein Fackelzug ſtatt

Am Sonntag, dem 16. Juni, fahren die Teil
auf Dampfern früh 5.30 Uhr nach Wettin.

heim Fackelzug ſowie bei der Dampferfahrt wirken
t der Deutſche MuſikerVerband und der Spiel

mannszug des Reichsbanners.Mit nacht auf die beſonderen halliſchen Ver
ltniſſe iſt das Ganze ſo organiſiert, daß nur Mit

glieder des DMV. und die ſchon zum Jugendtreffen
Angemeldeten an den Veranſtaltungen teilnehmen
können.
J

ngsfeier u elzug or r Ordnerbenötigt. Mitglieder des
d MV., die ſich zur Verfügung ſtellen wollen, werden

ten, ſich umgehend, je ſpäteſtens
is zum Montag, dem 3. Juni, bei derVejirkeleitung des DMV., Harz 42/44, zu melden.

Kommuniſtiſche Niederlage in Reuköln.

Jm Berliner Bezirksamt Neukölln, dem
auptgebiet der Maiunruhen, habendie Kommuniſten bei der Betriebsräte-
ahl eine Niederlage geholt. Sie glaubten,
it einer wüſten Hetze den freien Gewerkſchaften

einen Schlag verſetzen zu können. Sie irrten ſich.
In der Hauptverwaltung, in der Straßenreinigung
und in den Krankenanſtalten iſt Amſterdam ſo-
wohl bei den Arbeitern wie bei den Angeſtellten im
Vormarſch. Der Arbeitsausſchuß war bisher
von einm Amſterdamer und einem Kommuniſten be
ſetzt. Deſſen Stelle iſt jetzt von den Amſterdamern
eingenommen worden. Die KPD. iſt innerhalb der
Betriebe und Dienſtſtellen des Bezirks Neukölln
nahezu ausgeſchaltet.

Kommentar zum Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz.Der von den DGB., mSekretären des As
Spliedt und Dr. Bruno Bröker, herausgege-

Kommentar zum Arbeitsloſenverſicherungs
etz iſt ſoeben in 4. Auflage erſchienen. DerKampf um die Arbeitsloſenverſicherung hat er

n deutlich gezeigt, daß ſie für viele Leute ein
uch mit ſieben Siegeln iſt. Der Kommentar, aus

dem ein 646 Seiten ſtarker Band geworden iſt,
ſollte weiteſte Verbreitung finden. Er iſt
von der Verlagsgeſellſchaft des Allgemeinen Deut
ſchen GewerkſchaftsBundes, Berlin S. 14, Jnſel
ſtraße 6a, zu beziehen.

beitsloſenverſicherung: „Wer nicht für mich
iſt iſt gegen mich.“

Die Arbeitszeit im Bergban.
Der internationale Kohlenausſchuß ſtimmt einer

Verkürzung prinzipiell zu.

Genf, 24. Mai. (Radiomeldung.)
Der zurzeit hier tagende Kohlenausſchuß des

Jnternationalen Arbeitsamtes gab der Forderung
der BergarbeiterJnternationale auf einheitliche
Verkürzung der Arbeitszeit prinzipiell ine Zu
ſtimmung.

Jm Verlauf der Verhandlungen betonte
Schmidt (Bochum) als Vertreter der freigewerk-
ſchaftlich organiſierten deutſchen Bergarbeiter, daß
die Neuregelung der Arbeitszeit aus ſozialen Grün
den äußerſt dringlich ſei. Der deutſche Regierungs
vertreter befürwortete dieſe Auffaſſung. Auch Polen

Delegierte der Arbeitgeber forderte dagegen Hinaus-
ſchiebung der Arbeitszeitverkürzung bis zur Reviſion
des Waſhingtoner Abkommens. Der Direktor des
Jnternationalen Arbeitsamtes, Thomas, ſchlug
vor, die Entſcheidung darüber, ob die internationale
Verkürzung der Arbeitszeit durch ein baldiges Son
derabkommen oder durch einen Zuſatz zu dem
Waſhingtoner Abkommen geregelt werden ſoll, dem
in der nächſten Woche zuſammentretenden Verwal
tungsrat des Arbeitsamtes zu überlaſſen.

Die Bergarbeiter find mit dem Ausgang der
Verhandlungen zufrieden.

Geterkſchaftsinternationale
und Weltwirtſchaft.

Prag, 23. Mai. (WTB.)
m Laufe der Sitzung des Vollzugsausſchuſſesder t erſtattete der deut

ſche Delegierte und ſtellvertretende Vorſitzende der
Gewerkſchaftsinternationale, odor Leipart,
ein ausführliches Referat über die Weltwirt Be
lage und die Hauptzüge des künftigen Wirtſchafts

der internationale werkrogramms, das ſi vkhaſtebund teckt. Der deutſche Delegierte erklärte:

ie Gew fts internationale erkennt an, was
bisher vom Völkerbund geleiſtet wurde, F kann
das aber nur als einen W anſehen. Es wird
an die Einberufung einer zweiten Weltwirtſchafts-
konferenz und daran gedacht werden müſſen, diecnfhiegigen Inſtitutionen des Völkerbundes aus

ubauen, damit ſie ihre Aufgabe erfüllen können.Her Berichterſtatter warf den Gedanken der Er

richtung eines internationalen Wirt-
chaftsrats unter Mitwirkung derierſhihten auf. In den einzelnen

Staaten muß, ſo erklärt Leipart weiter, darauf hin
ewirkt werden, daß die Wirtſchafts und Arbeits

ingungen im Rahmen der lichkeit vereinheituht werden. Die Arbeiterſchaft ſtellt ſich grund

ſätzlich nicht gegen die heutigen Rationaliſierungs
beſtrebungen in der JInduſtrie, verlangt aber an
gemeſſene Kompenſationen in Form der Lohn-
regelung und der Verallgemeinerung der verſchiede
nen Maßnahmen des ſozialen Schutzes

ſtimmte zu. Der engliſche Regierungsvertreter und ß

Sonnabend, der 25. Mai, iſt für die Ar
beiterfußballbewegung ein großer Tag.
Jn Hamburg findet das Schlußſpiel um die
Bundes meiſterſchaft des Arbeiter- Turn und
Sportbundes ſtatt. Nordweſtdeutſchland, vertreten
durch „Lorbeer“ Hamburg, und Oſtdeutſch
land, vertreten durch Döbern b. Forſt, ſtellen
die Endſpielgegner. Mitteldeutſchland ver
mochte in dieſem wie im vorigen Jahr an ſeine
frühere Vormachtſtellung: jahrelang den Endſpiel
gegner zu ſtellen nicht anzuknüpfen.

Das Bundesmeiſterſchaftsendſpiel in Hamburg
beginnt 18.30 Uhr und wird durch Radio über
tragen von den Sendern der Norag und Mirag.

Das zweite Spiel von großer Bedeutung wird
am Sonnabend in Stuttgart ausgetragen. Die
Auswahlmannſchaften der Kreiſe Freiſtaat Sachſen

und Württemberg treffen aufeinander. Am
Sonntag meſſen beide Mannſchaften in Heil-
bronn ihre Kräfte nochmals.

Neues vom 2, Bundesfeſt,
Ein Zeltlager werden die Kanufahrer

am Dutzendteich in Nürnberg und auf der Jnſel des
Dutzendteiches aufſchlagen. Die Stadt hat den Platz
dazu zur Verfügung geſtellt.

Die Verwendung von Lautſprechern ſoll beim
Bundesfeſt in Nürnberg in großzügiger Weiſe er
folgen, ebenſo die Benutzung des Rundfunks.

Die Straßenbahn in Nürnberz hat
zum Bundesfeſt einen verbilligten Preis für Fahrten
während der vier Tage feſtgeſetzt. Der Preis be
trägt insgeſamt 1 Mk. Verbilligte Eintrittspreiſe
ſollen in Nürnberg auch für Muſeen, Zoo, Burg
uſw. in Kraft treten für alle

Ein Feſtbuch erhält jeder Teilnehmer am
2. Bundesfeſt mit Programmbekanntgabe, Richt
linien der Ausſchüſſe und einem Stadtplan in Größe
von 66:87 Zentimeter, in dem die Standquartiere
und ſonſt wichtige Einzeichnungen für das Feſt ent
halten ſind.

Der Reichsarbeitsminiſter teilt mit,
daß die Behörden ſeines Geſchäftsbereiches ange
wieſen ſind, etwaigen Urlaubsanträgen zum

Zn Hamburg ſpielen: Lorbeer Döbern
Das Länderballſpiel Deutſchland Oeſterreich iſt
im Arbeiterſport nun endgültig auf den
29. Juni nach Wien angeſetzt worden. Wie wir
erfahren, beabſichtigt man hauptſächlich eine Ber
liner Kombination, verſtärkt durch Böhme (Freital)
rg zwei Süddeutſche (Jaus, Werner) aufzu-

ellen.

FSportaommtſfiche BSeßonmntf-
miacſiuumnmgem.

Arbeiter Sport und Kulturkartell M Die
Kartellſitz ung findet Mittwoch, 29.abends 83 Uhr, in der „Quelle“ ſtatt. Alle Delegierten
zu erſcheinen. Außerdem mache ich alle auf die Boot e
hauseinweihung des TB. „Jahn“ am Sonnabend, dem 25. Mai, und Sonntag den 256. Mai, auſ
merkſam. Sorgt für gute Beteiligung!

Paul Horn Vorſittzender.
7. Bezirk. G Eisleben. Sonntag, den 26. Mai,

vormittags 10 Uhr, findet in Volkſtedt unſere Vorturnes
ſtunde ſtatt. Da am 9. Juni hier unſer Gruppenfeſt ſtatt
findet, iſt das Erſcheinen aller Gruppenvereine unbedingt er
wünſcht.

Vereimsmitteilumgem.
Fichte e. Hanudball. S tag, den. 3613 Uhr, i nkt der 1. Mannſchaft

en Hettſtedt. W. Wagner.
Fichte (Halle ugend! t WMati,gestour e denn r Teftoruſt 22

Der Jugendausſchuß. J. A.: Melde.

eibt keine Ma mi 1San nur nſtift.

Fugendbewegung.
An die Ortsgruppen der SAg.!

Alle Gruppen, die am Mitteldeutſchen Jugend-
tag teilnehmen und keine Meldu an das
Sekretariat abgegeben haben, daß ſie auf Sam-
melſchein ab Halle fahren wollen, müſſen am
Sonnabendnachmittag 1725 Uhr vor dem Halle
ſchen Hauptbahnhof ſein, da ſonſt keine Fahrpreis
ermäßigung beantragt werden kann. Abfahrt
18.21 Uhr.

Am Sonntag, dem 9. Juni, findet im Auguſt2. Bundesfeſt unter Anrechnung der Urlaubstage
auf den zuſtändigen Erholungsurlaub tunlichſt zu
entſprechen.

Allgemeine Rundſchau.
Der ſpaniſche Leichtathletikverband will im

Rahmen der Weltausſtellung in Barce
lona einen Sechs-Länderkampf der

r durchführen. Ei n ſind:Deutſchland, England, 5 nland und
u Eine Zuſage i bisher nur don Front
reich erfolgt.

Beim internationalen Leichtathletikfeſt in Paris
lug der immer beſſer werdende italieniſche
ittelſtreckker Tavernari den Weltrekordmann

Ladouméegne ſicher in der
Zeit von 1,52 über 800 Meter. Die Zeit kommt
nahe an Peltzers Weltrekord.

4

Jn Berlin findet vorausſichtlich am 21. Juniunter der Leitung des bekannten Ma 4 Paul
Damſki ein Freiluftgroßkampftag im Boxen
tatt. Diener wird den tka gegen den
in Südamerika zuletzt ſo erfolgreichen tugieſen
Santa beſtreiten.

77

Zum erſten Male wird in dieſem Jahre an dem
größten Straßenradrennen, der durch das Buch
„Giganten der Landſtraße“ bekannten, 4000 Kilo-
meter langen Tour de France, auch eine
deutſche Vertretung unter Führung des
Leipzigers Herbert Nebe teilnehmen. Sie wird
ungefähr acht Fahrer umfaſſen.

Carnera, der „Held“ von Leipzig, wurde
nach einem in Paris über den Franzoſen Bou
quillon erfochtenen Punktſieg vom Publikum
ausgepfiffen.

Die Arbeiter-Sportlerjugend wird vereint mit den
Alten zum 2. Bundesfeſt des Arbeiter- Turn und
Sportbundes vom 18. bis 21. Juli in Nürnberg

einen überwältigenden Aufmarſch liefern.

i einem

den e in Halle ein Muſikertreffen W zu
dem alle Gruppen mindeſtens einen Teiln
entſenden müſſen. Jn Anbetracht der beſonderen

mſtände gewährt die Bezirksleitung auf Antragu

Fahrtkoſtenzuſchüſſe. Die eldmüſſen ſofort, eſters bis 30. Mai, an das

gendſekretariat vorgenommen werden.

Die Bezirksleitung.
Jm Auftrage: Helmut Kern.

Radio-Wochenſchau.
Leipzig Dresden.

Neben einem Militärkonzert am Abend und einer Stunde
Schallplatten iſt der Sonntag mit reichlich viel unpopu-
lärer Koſt ausgefüllt. Man iſt es ſchon bald nicht mehr
anders gewöhnt. Die Hörer, denen das nicht gefällt, müſſen
der Mirag, Leipzig C 1, Markt 8, ihre Meinung ſchreiben.
Montag gibt es Orcheſter- und SymphonieDienstag das Sendeſpiel „Mordaffäre Duppler“
heiteres per Ah Kladierkonzert und die e
t r Grundſteinle es neuen Funkhauſfein Außerdem t Wenn Abend, leider erſt 91.15
Uhr, Bruno Schönlank aus eigenen Werken. Do nenerstag 19.30 Uhr ſpricht Sin Je ſen W m

weiteren Vortrag über Bebel. ds hört man
Konzert der Volkshochſchule Dresden, Lieder zur Laute und
Literatur von Grigol Robakidſe. Am Freitag wird aus
italieniſchen Opern muſiziert. Darauf folgt Paul Klengel
mit eigenen muſikaliſchen Werken. Zwei große ern werden
am Sonnabend übertragen: 16 Uhr der Feſtaktus außs
der r im 1000jährigen Meißen, 16 Uhr dasKonzert des Händelfeſtes aus dem Stadttheater in

alle unter Leitung von Erich Band. Abends wird eine
d oreske „Varieté für Orcheſter“ und Funkhrettl ge

endet.
Königswuſterhauſen.

Hier iſt man entſchieden volkstümlicher. Am Sonn
tag bietet man wieder 7 end Unterhaltungsmuſik:konzert, Mittagskonzert, tage rt und am
Operettenſchlager von Franz Lehär und Leo Fall. Die Kunſt
banauſen im Rundfunk werden darüber die Naſe rümpfen,
die Hörer aber werden alle auf Königswuſterhauſen ein
ſtellen. Nicht vergeſſen dürfen ſie aber, ſich 19 Uhr

zwiſchen Dr. Koch Weſer und dem Ju
rthur Mahraun über „Parlamentarismus, wie er iſt und

wie er ſein ſollte anzuhören. Montag e Königswuſter
hauſen ein ramm: Muſik von Mozart und Schubert und Lieder. sgleichen am Dienstag mit „Rai

munds In folgt arans Pfitzner. Am ittwoch w o aydn
onnerstag ſoll Orcheſterkonzert verbreitet werden.

äörn'e gibt es ein Hörſpiel: „Die Emigranten“.ahmen der Berliner Feſtſpiele wird am Sonnabend
komiſche Oper „Blaubart“ von Jacques Offenbach Der

nommen. t.Rundfunk Programm
Leipzig (Welle 361,9).

Sonnabendund Spinoza.“ 12 Uhr: Schallplattenkonzert. 15 Uhr:
Anſchließend

i8 Uhr: Uebertragung des Entſcheidungsſpielg um die
deutſche Meiſterſchaft des Ardeiter-Turn- und
S 20 Uhr: Arbeitsnachweis, Wetter undportbundes. t K5Anſchließend: Max Grube. (Zu ſeinem 75. Geburtstag.)
Uhr: Aus der Operette: Wenn der Himmel voller Geigen.
23 Uhr: Heit, Wetter, Preſſebericht. 0.30 bis 1.30
Nachtmuſik.

Königswuſterhauſen (Welle 1648).
Sonnabend: 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten. 18 bis

12.50 Uhr: Darbietungen für die Schule: EpiſcheDichtu Neuere Epik. 12.55 Uhr: Nauener ger
13.30 r: Neueſte Nachrichten. 14.20 bis 15 Uhr: Kinder
baſtelſtunde. 15 bis 15.30 Uhr: Sprechtechnik. Sr. K. G
15.30 bis 15.40 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 15.40
16 r Künſtleriſche Handarbeiten für Frauen und Mädchen:
Wir ſpritzen ein Kinderkleid (II). 16 bis 16.30 Uhr: Aus dem
Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht: Aus dem Ar-
beitsgebiet der pädagogiſchen (Stephan Konetzky.)
16.30 bis 17 r: Wohnrecht und Wohnkultur. (Dr. 52
n v 17 bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert, Hambudis 18.30 Uhr: Probleme der beruflichen Eignu n
in der Wirtſchaft, Zwiegeſpräch. (Dr. Suhr und Min.
Prof. Woldt.) 18.30 bis 18.55 Uhr: anzdſi für Anfänger.18.55 bis 19.20 Uhr: Deutſche Geſelligkeit (I). (Dr. e
Landau.) 19.20 bis 19.45 Uhr: Not und Gnade am Rhein.
(Prof. Dr. Platz.) o Uhr: Bildfunk. 20.10 Uhr: Anſprache
zur Begrüßung amerikaniſcher Golfſpieler. 20.30 Uhr:Berlin wie's weint und lacht.“ Quer durch die Berliner
Voſſe. Anſchließend Tagesnachrichten. Danach dis 0.9
Uhr: Tanzmuſik. Während der Bildfunk.



Berufsethos des Arbeiters
Referat des Vorſitzenden des Deutſchen Holzarbeiterverbandes

Fritz Tarnow auf dem evangeliſch- ſozialen Kongreß

Frankfurt a. M. 24. Mai. Eig. Drahtb.)
Am zweiten und letzten Tage des evange

liſch- ſozialen Kongreſſes kam endlich
durch das Referat von Fritz Tarnow, dem
Vorſitzenden des deutſchen Holzarbeiterverbandes,
friſche Luft in die Beratungen, wenn es auch den
älteren Teilnehmern ein wenig ſtark gezogen hat.

„Das Berufsethos des Arbeitneh-
mers“ war das Thema, bei dem mit aller Deut
lichkeit geſagt wurde, was man bisher vergebens
auf dem Kongreß geſucht hatte. Tarnow er-
Aärte:

Die ſoziale Theorie der evangeliſchen Kirche,
n Verſuch, die von Gott geſetzten ſozialen Verniſe zu ändern und als eine Auflehnung gegen

Gott auszulegen, wie ſie anſcheinend heute immer
noch in der evangeliſchen Kirche beſtehe, führe zum
Verluſt der Arbeitermaſſen. Die Maſſen ſeien von
der naiven Frömmigkeit, daß alle Verhältniſſe
göttlichem Willen entſprächen, weit entfernt. Die
Unzufriedenheit der Arbeiterſchaft liege nicht ſo
ſehr in der Veränderung des techniſchen Arbeits
prozeſſes, ſondern im Wandel der ſozialen
Stellung des Arbeitnehmers. Das
ſtarke Berufsethos, das wir in der Vergangen-
heit gekannt hätten, entſtamme der Berufsgemein
ſchaft, der ſozialen Genoſſenſchaft. Es
ſei kein Arbeitserhos, ſondern ein ſoziales
Ethos geweſen. Der Kapitalismus habe die Be
rufsgemeinſchaft zerſchlagen und in der Ueberſtei
gerung des Jndividualismus keine neue ſoziale Ge
meinſchaft geſchaffen. Aus den früheren ſogialen
menſchlichen Beziehungen ſei für den Arbeitnehmer
ein ökonomiſcheſachliches Verhältnis
zwiſchen Käufern und Verkäufern von
Arbeitskraft geworden. Das ſei der Grund,
weshalb es für den Arbeitnehmer keine ſoziale Be
rufsethik im Kapitalismus gegeben habe. Für die

Arbeiterſchaft ſei der Produktionsprozeß kein ſo
ziales, ſondern ein techniſches Kollektivſyſtem. Die
Aufhebung des Klaſſenkampfes ſei nur zu über
winden durch die Verwirklichung des ökonomiſchen

Sozialismus (große Unruhe). Wenn die
Arbeit Mittel der geſellſchaftlichen Bedarfsdeckung
geworden wäre, könne der Arbeiter die ſittliche
Pflicht zur Arbeit bejahen, da er erſt dann wiſſe.
daß er für die Geſamtheit arbeite. Die Wirtſchaft
dürfe keinen anderen Sinn haben, als Mittel
zu ſein, für die ſoziale Geſtaltung menſchlichen
Lebens. Das Problem des Berufsethos für die Ar
beitnehmer ſei nicht anders zu löſen, als daß die
Wirtſchaft wieder ihren natürlichen Sinn bekomme,
daß ſie aufhöre, Selbſtzweck zu ſein und in ein
ſolches Verhältnis zum geſellſchaftlichen Leben ge
bracht werde, daß nicht mehr die Menſchen um der
Wirtſchaft willen, ſondern die Wirtſchaft um der
Menſchen willen beſchaffen werde. Tarnow erntete
ſtürmiſchen Beifall.

Auch der zweite Hauptredner, der ſich erfreu
licherweiſe von denen des erſten Tages unterſchied,
der Ardeiterſekretär Springer aus Ludwigs-
burg, erklärte u. a.: Der ſſenkampf brauche
nicht unſittlich zu ſein, und ebenſowenig ſein Zel,
die Laſſenloſe Geſellſchaft. Springer forderte, daß
die chriſtliche Kirche aus Seelſorge Berufsethos
treibe und mit der organiſierten Arbeiterſchaft zu
ſammenarbeite. Große Unruhe löſte es in der
folgenden Debatte aus, als Pfarrer Fritz e aus
Köln als religiöſer Sozialiſt in dem Kongreß eine
gewiſſe Gefahr des Einlullens der Arbeiter ſehen
wollte. Es ſei eine ſehr ernſte Frage, ob man als
wahrhaft religiöſer Menſch das Recht habe, einen
bewußten Proletarier in Verbindung mit der
Kirche zu bringen, um ihn ſo aus der Klaſſenge
meinſchaft zu löſen.

7 r

Vagabundenk
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Ein Vagabundenkongreß hat am 21. Mai in
Gog, Herausgeber der Zeitſchrift „Der Kunde“
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u begonnen. Ein früherer Miſſionar, Gregor
Wortführer einer derſchaft der Vaga-

bunden“, hatte zu dieſem „Vagabundentreffen“ eingeladen. Leute von Weltruf, wie Knud Hamſun,
Maxim Gorki u. a. waren eingeladen. Unſer Bild
von links: Hugo Motzer (der bereits 28 e
Malervagabunden Hans

igt eine Gruppe prominenter Vagabunden;
auf Landſtraßen wandert), Gregor Gog und die

mbrock und Hans Bönninghauſen vor der „Vagabunden-Kunſtaus-
ſtellung“, in der kunſtgewerbliche Arbeiten, Radierungen und Bilder gezeigt wurden.

Haben die Jnſekten Geſchmack?
Wovon lebt dieFliege Fnſekten kennen
die chemiſche Zuſammenſetzung ihrer
Nahrung Pilzüchter unter den Zieren

Von der Ernährungsweiſe der Jnſekten iſt viel
weniger bekannt, als man in Laienkreiſen anzu
nehmen geneigt iſt. Selbſt über die Nahrung der
Larven unſerer gemeinen Hausfliege fehlen noch
exaktere Angaben. Daß der Appetit, den die Jn
6 entwickeln, gewaltig iſt, geht freilich ſchon zur

nüge aus der Tatſache hervor, daß annähernd

zehn Prozent der Belternte undwanzig Prozent der Ernte der Tropen
Appetit zum Opfer fallen.

Aber ſo wenig Zweifel auch an ihrer Gefräßig-Eit veſtehen, ſo bleibt doch die Phyſiologie des Ge

macks“ der Jnſekten noch zu beſchreiben. Die
ſſenſchaft iſt neuerdings emſig bemüht, dieſe Lücke

auszufüllen. Beſonders läßt es ſich die moderne
Enthomologie angelegen ſein, die für die
Nahrungsſuche und den Verdauungsprozeß ent

Faktoren aufzuklären. Die diesbezüge dFooſchangen haben bereits Klarheit darüber

gebracht, daß in vielen Fällen die Jnſekten bei der
Wahl ihres Futters hauptſächlich deſſen chemiſche
Zuſammenſetzung berückſichtigen. Die der Familie
der Weißlinge angehörenden Schmetterlinge
nähren ſich beiſpielsweiſe mit Vorliebe von Pflanzen,
die der Gattung der Kruziferen angehören, weil
dieſe das Senföl enthalien, deſſen Geſchmack ſie be
ſonders ſchätzen. Verſchiedene Wicklerarten
leben auf Buchen Nußbäumen und Eichen,
weil dieſe Bäume Tanningehalt beſitzen, während
ſich die Maden des Apfelwicklers durch das Frucht
fleiſch und die enkörner zum Kerngehäuſe durch
graben, um den Proteingehalt ihrer Nahrung
zu erhöhen. Andererſeits fühlen ſich Jnſekten durch
das Vorhandenſein ihnen ſchädlicher oder unange-
nehmer chemiſcher Stoffe in der Wirtspflanze abge
ſtoßen. Termiten, die auf den Philippinen
das Holz angreifen, gehen dem Teak und Zypreſſen
holz aus dem Wege wegen des vorhandenen Alkohol-
gehalts dieſes Holzes, der ihnen Verdauungs-
beſchwerden macht. Die zur Familie der Blattläuſe
gehörende Blutlaus zieht threrſeits Apfel-
bäume, die in alkaliſchem Boden wurzeln, denen vor,
die auf ſäurehaltigem Boden wachſen.

„Jch well meine Erfindung aber nicht ver
kaufen,“ erklärte Dr. Caſtle zum dritten Male.

Direktor Saylor zuckte die Achſeln. „Dann find
Sie ein Narr, lieber Doktor. Sie finden kein
anderes Werk, das die Mittel und Einrichtungen
beſitzt, Jhr Präparat herzuſtellen, als die Fabriken,
die zu unſerem Truſt gehören. Jhr Heilmittel bleibt
ewig ein Veilchen im Verborgenen.“

„Es ſoll der ganzen Menſchheit zugute kommen,“
beharrte Caſtle.

„Zum Teufel, das kann es ja trotzdem!“ Saylor
wurde ungeduldig. „Meinetwegen hungern Sie:
verzichten Sie auf jede Abfindung! Aber bilden
Sie ſich nur nicht etwa ein, daß unſere Aktionäre
geſtatten werden, Geld für eine Sache auszugeben,
die ſo wie keine dazu geeignet iſt, als das größte
Geſchäft zu ſtarten, das jemals in unſerm Jnduſtrie
zweige getätigt worden iſt!“

Der Doktor ſtand auf. „Jch will aber nicht, daß
mit einem Werke der Menſchlichkeit Wucher ge
trieben wird. Jch werde ſchon ſehen, ob ich nicht
doch noch einen Menſchenfreund finde. Leben Sie
wohl!“

Kaum war er hinausgegangen, als Saylor nach
ſeinem Privatſekretär klingelte. Jm nächſten Augen
blick trudelte Mr. Brecknock herein, klein und fett
und rund wie ein Fußball, ein gutmütiges Voll
mondgeſicht, aber mit den Augen eines Alligators.

„Brecknock, Sie kennen die Statiſtiken aus der
Denkſchrift dieſes Jdioten Caſtle?“

„Beinahe auswendig, Mr. Saylor.“
„Glauben Sie an den Mann?“
„Wie ans Evangelinm.“
„Na, na, das heißt alſo von Jhnen aus: Nicht

für einen Pfennig!?“
„Nein, Mr. Saylor, ſo nicht! Die Sache iſt

echt, waſchecht. Das Mittel iſt ſo gut wie unfehl
bar. Es ſind noch keine anderthalb Prozent Miß
erfolge bei den ſchlimmſten Krankheitsfällen. Di

ſteht Kopf. Es wäre ein Millionen

„Woraus beſteht denn das Mittel?“
„Nicht Wir haben den Inhalt

der in unſerem Auftrage entwendeten Fläſchchen
von den größten Koryphäen nachprüfen laſſen. Aber

mit den bisher bekannten Methoden iſt es unmög
hinter die Zuſammenſetzung zu kommen.“

ehe wir müſſen das Originalrezept
„Well, Mr. Saylor! Wir werden uns an Car-

Detektivinſtitut wenden. Ehemaliger Oberſt
der Bundestruppen. Schreckt vor nichts zurück.
Kommandiert die ſmarteſten Banditen zwiſchen Neu
york und Frisko, Schurken in beſter Form.“
h erſtanden, Brecknock. Veranlaſſen Sie das

ge!“

„Wenn er nicht zu bei demlaßt ihn laufen! e V da e rer

„Well, man wird in dieſem Falle ſeine Wert
fachen mitgehen laſſen. Dann waren es eben ganz
gewöhnliche Einbrecher, die ihn niederknallten.“

„Wann kann ich das Rezept haben?“
Saylor. Uebermorgen

Obwohl aber die Forſchung nach dieſer Richtung
ſchon zu recht wertvollen Feſtſtellungen geführt hat,
bleibt hier doch noch viel zu tun. Jedenfalls ſind die
alten Normen, nach denen man die Jnſekten auf
Grund ihrer angeblichen Futtergewohnheiten klaſſi
fizieren wollte, nicht länger aufrecht zu erhalten.
So hat man jetzt erkannt, daß viele der das Holz an
dohrenden Jnſekten nicht das Holz freſſen, ſondern es
nur anbohren, weil ſie nach den Pilzen ſuchen,
die zwiſchen den Holzzellen wuchern. Die Am
droſiakäfer, die zu dieſen im Holz bohrenden
Jnſekten zählen, z üch ten ſogar Arten eines win
zigen Pilzes und bringen dieſe Pflanzungen in regel
mäßigen Abſtänden zur Reife, genau ſo, wie es der
Champignonzüchter tut. Ein beſonderer organiſcher
Apparat befähigt die Käfer dabei die Sporen der
Pilze zu neuen Kulturen zu verwenden, wenn ſie es
für angezeigt halten die in der Kultur befindliche
Anbaufläche zu vergrößern.

unter See.
Während man die Meeresſtrömungen im Atlantik

genau kennt, ſteht man bei den Strömungen im
Stillen Ozean, beſonders bei dem Peru oder Hum
boldſtrom, vor ungelöſten Rätſeln. Man kennt zwar
den Weg des Peruſtromes; von der Weſtküſte Süd
amerikas verläuft er an der Küſte von Patagonien
einerſeits ſüdlich um das Kap Horn, andererſeits
nördlich bis über die Galapagosinſeln hinaus, wo
er ſich in den ſog. Aequatorialſtrom des Stillen
Ozeans fortſetzt. Gegenſatz zum Golfſtrom führt
der Peruſtrom kaltes Waſſer, wodurch, wie man an

Das Heilmittel
Von Curt Biging

„All right, Brecknock. Wenn alles klappt, werden
Sie nächſte Woche in der Lage ſein, die Reiſejacht
zu kaufen, nach der Jhr Fettherz zappelt.“

Zwei Tage ſpäter ſteht Doktor Caſtle erregt vor
Saylor, der mit freundlichem Geſichte ſeinen
Bleiſtift ſpitzt. „Niemand als Sie konnte ein Jn
tereſſe daran haben, das Rezept an ſich zu bringen,
Mr. Saylor. Mein Diener, den die Halunken
feſſelten, erkannte den Oberſt Cardigan an der
Stimme. Jede Waſchfrau weiß, daß dieſes Subjekt
für Sie tätig iſt.“

ſich, lieder Doktor!„Beruhigen Sie
Irrtum

„Jch will nichts mehr hören, Mr. Saylor. Hier
iſt mein Ultimatum: entweder Sie verpflichten ſich
ſofort ſchriftlich und in Gegenwart eines Zeugen,
das Präparat mit nur 10 Prozent Nutzen auf den
Markt zu bringen, oder heute abend ſchreien die
Zeitungsjungen vom „New York Herald“ die
Schande des Mr. Saylor und des „Chemical Truſt“
in allen Straßen aus. Jch ſelbſt will keinen Cent
haben. Jch bin kein Gauner.“

Mr. Saylor ſtand ruhig auf. „Einen Augen
blick, bitte!“

Jn Mr. Brecknocks Zimmer wurden ein paar
haſtige Worte gewechſelt. Mr. Brecknock ſchloß
ſeinen Wandſchrank auf und entnahm ihm ſo etwas
wie eine kleine Konſervenbüchſe. Nach zwei Mi
nuten kamen beide in Saylors Zimmer zurück.
Sie waren beide weiß wie Bettlaken. Aber Mr.
Saylor unterſchrieb. Brecknock ſelbſt brachte den
Doktor nach dem Privatlift des Mr. Saylor.

Jn der Abendausgabe des „New York Herald“
ſtand zu leſen: „Heute mittag ereignete ſich ein
entſetzlicher Unglücksfall im Hauſe des „Chemieal
Truſt“. Ein Bombenanſchlag, der offenbar dem
verdienſtvollen Präſidenten des Truſts, Mr. Saylor,
galt, tötete im Privatlift Mr. Saylors den be
kannten Erfinder des Krebsheilmittels, Doktor
Caſtle, nachdem dieſer gerade ſein Präparat an den
Truſt verkauft hatte. Mr. Saylor, deſſen Wohl
tätigkeit bekannt iſt, hat der Witwe und den
des getöteten Fahrſtuhlführers ſofort tauſend Dollar
überreichen laſſen. Jn dankbarer Er an
Dr. Caſtle, der keine Erben hinterläßt, wird der
„Chemical Truſt“ für das mit ihm vereinbarte
Honorar von fünf Millionen Dollar ein Krebs
forſchungsinſtitut errichten. Da der Anſchlag auf
den Fahrſtuhl, der mit ſeinen Jnſaſſen vollſtändig
zerſtört wurde, offenbar auf das Arbeiterſyndikat
zurückzuführen iſt, ſind ſofort mehrere Gewerk
ſchaftsführer verhaftet worden.“

Die Verleihung des Ehrendoktortitels der Un
verſität Trottletown für die Stiftung des Krebs

r h feierte Mr. Saylor auf Mr.
Brecknocks luxuriöſer Jacht. Trotz der Trockenlegungder USA. mit Sekt. t

„Proft, Herr Doktor!“
„Danke, Brecknock. Was machen übrigens um

ſere Freunde von der chaft?“
„Die ſind gut aufgehoben, Mr. Saylor. Zwei

ſind im Gefängnis zufällig die Treppe hinunter
gefallen und haben ſich dabei das Genick gebrochen.“

„Und die andern neun?“
„Jch werde vor der Gerichtsverhandlung den

Richtern ein Frühſtück auf der Jacht geben. Das
Uebrige, Mr. Saylor, ſtelle ich vertrauensvoll
Jhrem Bankkonto anheim

S

nimmt, die ſtarken Nebel, die faſt ununterbrochen an
der patagoniſchen Küſte herrſchen, hervorgerufen
werden. Um die Urſachen dieſes Verlaufs zu er
forſchen, wurde dort, wo die Humboldtſtrömung ihren
Weg nimmt, ein Meſſinggeſchütz abgefeuert und die
Zeit gemeſſen, die das Echo brauchte, um vom
Meeresgrund wieder zur Oberfläche zu gelangen.
Der Verſuch wurde an Bord der nichtmagnetiſchen
Jacht „Carnegie“ vorgenommen. Man hat dabei
zwei neue Bergketten unter See entdeckt. Die eine
erhebt ſich mehr als 1600 Meter über den Meeres
grund und iſt 1500 Kilometer von der Küſte von
Ecuador entfernt; die andere erhebt ſich zu einer
Höhe von rund 3100 Meter und verläuft
lich und ſüdöſtlich; ſie liegt 740 Kilometer nördlich
der Jnſel Juan Fernandez. Man glaubt, durch
dieſe Entdeckung dem Geheimnis der Humboldt
ſtrömung auf die Spur gekommen zu ſein. Mög
licherweiſe aber ſind dieſe unterſeeiſchen Bergketten
auch Ueberbleibſel verſunkener Länder, in denen man
die Heimat jener geheimnisvollen Ziviliſation ver
mutet, auf die man tief im Jnneren Südamerikas
geſtoßen ift.

für Deutſchland iſt esEin großes Unglück daßgroß n daßKaiet r W iſſen in r Sinfluß au n er öffenhaben, unnütz verbraugt wird, währe do S
maßgebender Stelle kein Ueberfluß daran

Keht R 7 De müſſen tre
räfte enſtbar zu machen ſtatt ſiezu kehren oder ſie zu Pnorſeren gegen

r h Bodenſtedt in „Ernſt Bleib-

Der



h h h. e u. Kreis Delitzſchführung ins Krankenhaus n Bal notwendig
machten. Es wird angenommen, daß der Sturz Eiten burg
durch die ſchlechte Beſchaffenheit der Straße verur-facht J t Selbſtmord auf den Schienen.

ns Eilenburger Kranke s eingeliefert
Kreis Querfurt u. Umgebung g. am Mittwochabend die 1910 geborene ledige m

Ett lich aus Kemberg bei Wittenberg,
ich in Düben kurz vorher von einem Eiſen JZur Stadtverordnetenwahl en n t J im

Mai, findet K n er Einlieferung ſeinenin r S rn ſerten t Pellet gen erlegen. Aus einer an ihren
ſammlung ſtatt. Alle Wähler, die eine Zuſammen Bräutigam gerichteten Poſtkarte, die man bei ihr
etzung des Stadtparlamenis wünſchen, die eine im fand, geht hervor, daß die Unglückliche ſich ausa Figre T geführte Kommu gen ver hebe mmer das Leben genonimen hat.

Praktiſche Sozialpolitik
Die Allgemeine Ortskrankenkaffe Merſeburg im Fahre 1928

Aus dem Verwaltungsbericht der Allgemeinen i Drittel aller Kranken vom Vertrauens
SOrtskrankenkaſſe Merſeburg iſt ndes zu ent a als nur e S e 4 der aldemone folgendes zu peint i d e trechſchen i, deren S zenkandidat T langW i ze Ligt im allgemeinen einen a man t m t, als jährige Stadtverordnete Ata Schmidt iſt. Fingierter Aberfall.

weiteren ufſtieg e, und das ts rtrauensa ungen Weil er kein Geld mehr hatte, erdichtete ein Leipnis kann Bedernm als ein erfreul S en ſtark a ntere Kronten- Wahlen in St. MicheinSt. Alrich. iger, der auf anderer Leute Koſten in Heimat 5

chnet werden. Der r war onders kaſſe wahrnimmt I vielleicht e Gründe der Die am Mittwoch erfolgten Wahlen hatten fol ſtadt zurückfahren wollte, einen Ueberfall. Nach ſeiner 5
belebt infolge des zu Anfa s Jahres er Ve er en. Gerade über die gerde Ergebnis: Ortsrichter: aemreiſer Theo Darſtellung wollte er auf der Landſtraſe ilen Jolgten Baubeginns der Gagf Sie Die durch die en Unterſuchung herbei-dor Kramer (mit 6:3 n Schöffe burg--Torgau von Radfahrern, die Windjacken

artig Entwicklung der Kaſſe e es mit rten Diffe n chen Ve eder und Maurer Auguſt Bielig, Schöffe Steinſetzer mit roten Armbinden und Sowäjetſtern getragen
le Mehrleiſtun r die Verſi rzt bgw. Krankendaſſe ſind u r oft Be meiſter er v ſag öffe Gutsbeſitzer hätten, überfallen und beraubt worden ſein. Alsten und ihre anſpru Leere Famillenonge- e v worden. Es erſcheint un Hugo Jannike. Ferner wurde durch Zuruf der die von der Landjägerei angeſtellten Unterſuchun

rigen bei einem Beitrag von 6 Prozent des
a re Drittel aller zur Nachunter neue Schulvorſtand ewählt, und zwar aus der alten ſen erfolglos blieben, bequemte ſich der „Ueber

auch weiter beibehalten wer un n n vorgeſgpriſg Kran Gemeinde St. ülrich J auch und 2 und aus fallene“ d dem Geſtändnis, daß ſeine Erzählun-den konnte, a r bis d L en Zeit. Waren ken J Pnten der alten Gemeinde St. Micheln Toni Heinicke R erdichtet waren. Er hatte in letztes Geld ver
och viele ſen inf anhaltenden der angeſtellten Kaſſenärzte d über das und Bielig. uxt und dachte nun von der Polizei das FahrgeldWert nicht e die ler geſchaffenen Vertrauen, das dieſen von den einzelnen Mit zut Reiſe nach Leipzig zu erhalten. Die Sache

Schwierigkeiten zu meiſtern. Dort mußten die gliedern entgegengebracht wird, ſind ſehr oft Be wird ihm jetzt wohl teuer zu ſtehen kommenBeiträge erhöht und die Leiſtungen er n bei uns vorgebracht worden. D. B.) Rachtfroſtſchäden im Tal der Saale

werden. Naturgemäß hatte auch die Krankenhausbe z wurKaſſe unter niß r Verhäl on den im Durchſchnitt pro den Mitgliedern de und Saal d Ein Eilenburger in Magdeburg vermißt. Ver 4leiden, aber ſie blieb den rten x W ver 137 Mk. und bei den A n 112 ver In den tiefergelegenen Stellen e un h wird ſeit dem 13. Mai der Fleiſcherlehrling
nde Stütze. Durch de nwachſen der Be ausgabt. Jn der Durchfü der Fürſorge fürs Unſtruttale hat der Froſt der kalten Nächte einigen Hekmut Kelle, am 18. Oktober 1913 in Eilenburg
smittel im Berichtsjahre war ſie eben in der Kinder und Erwachſene, n ondere den Schaden an Frühkartoffeln ſowie zeitig gelegten

en Winden die Mehr der Verſchickung e Wurarten a Er Bohnen und Gurken angerichtet.

Betriebsanwalt Winter kohlt.

eboren und Magdeburg, Harbker Straße 6, wohn-

ft geweſen. Er iſt etwa 1,60 Meter groß, unteretzt, hat dunkelblondes dichtes Haar, friſches volles

cht, dunkelbraune Augen, dicke Naſe, vollſtändigeten S ta 75 Pf. r 3 u Je e x z S
J e

Mitglied für die vom Magiſtvat gur K ins J eder Ehe Der unentwegte „Betriebsanwalt“ Winter Zähne und am linken Auge Wandſtarkrankhett.
meldeten Sozial und Kleinrentner e en und 65 Kinder untergebra We hinreichend bekannt durch ſeinen, für ihn recht Blaues Kammg erregt braune Mancheſterkniehoſe,

e leiſcherbluſe mit UmlegekragenKriegsbeſchädigte und deren See und r die Summe von rund wandt.einträglichen Kampf um die Aufwertung der alten blauweißgeſtreifte
andere Fürſorgeempfänger gemä 3633 RVO n dem eigenen Bade und De e Tauſendmarkſcheine, V vor einiger Je

wurde d r beibehalten und an dem be wurden im re 1928 in 897 medi Sorrſt nach Groß bei Naumburg verlegt. graue Strümpf e e norüne Stutzen und hohertrage nichts geändert. zini äder aller 2 und Maſſagen Dort ſetzt er die von ß z angekündigten chwarze Shnteſhu
ſtehenden

Die Beiträge im ahre ve verſuche“ fort, mit denen er die Landwirtſchat mit der erwig Punkt eit W vlea nittliche Mitglieder I für glücken will. Sein Geheimnis hat er allerdin x bist Za e wurde v ahr h rn S u r r s S etzt nicht einmal ſeinen beſten Freunden Preis Kreis Torgau
g. T 2915 n r. Die höchſte gegeben. Jedenfalls will er aber drei ErntenO. und 270 des u ne hernet x 7 3 a mit Shien de im n r 0orga Sludl)

e egen die uldner vorgega rten nmeldungen zählen er nach ſeinem Verfahren berei ora in Hö don 100 z ſagen 1 S gen e einiger Zeit Frühkartoffeln geerntet. Vorſicht! Magiſtratsbeſchlüſſe.
50 Mk. bzw. 40 Mk. feſtgeſetzt. Ein Chulbner er Ein erf nw. Wochen Gefängnis ein anderer l v g. Einnahme von 781 701 Mk

eine

it ſeinen und Krawatte, blauweißes olhemd, halbwollene

Der Magiſtrat beſ in ſeiner geſtri

Kreis Sangerhauſen re c

e

r er teren Falle hatte gleich usgabe von 627 206 Mk. nüber,die Jn vu en S t der Kaſſenbeſtand am 77 uß 10 a et en wird. Es ſind neue Umkleidezellenhen und za ng einer venderte Max detrug Scamgerſionusen Stacddkt) eingeri tet zu gracn as Pf. Sbühr benntbar
trafantrag geſtellt. Krant? nhilfe wurde männli uch in dieſem Jahre werden die Kinder w.Jn 1 Be a v wen und 1183 weibl n S u Kommunalvpolitiſche Beratung. rend der großen Ferien unter der C

122 r h er b Im Reſtaurant Kegwann w. der ne u oſtſizüngen wurden abgehalten n. en n v. r r unterhält der ozialdemokra rteit brachte keine Erinneru 7. a wurde t n verein jeden h mittag bis 6 Uhr Arbeiterwohlfahrt iſt von der Mitarbeit und zAus S ß hielt im w ger nangehörige V e e apelniſge Veranmgeſtele. Die be nan bedürftiger Kinder vollſtändig ausge
ordentliche Sitzungen ab. Außer den dem Aus Serbeta len wurden für 31 r. a S in Anſpruch genommene Beratung erfolgt h Springhea d

(huß ſtehe n die in dieſen Sitzungen weibliche Mi r und 657 Angehörige nter Stadtrat Fr. Curow und erſtreckt aufs t s r rn auf dem Markt ſoll wieder
Erledigt wurden, wurden noch n alle u und r agen, Bau und ſonſtige inſtand geſetzt werdeniten beſprochen und in der letzten a ieder r n Durchſchnitt nheiten. Die ng erfolgt auf das

n, für Krankenbeſuche ein a etwa drei erwerbsunfähige nke. Auf einen geueſe und iſt unentgeltlichen. Zur A fung des Wagen es entfielen im San itt auf die gender Tollwutverdacht liegt bei einemSoge t rn ger Tage und auf die weis Eimtliche Anerkennung des. Roſariums g. vor der vor n en rem g wer im lichen Mitglieder 20 W bekannt iſt das rium t. Das Tier iſt inzwiſchen anerſ t worden, und
g. be wen erwerbsunfähigel Der vorſt r kiete t in wi er des ter ſdas Trgeenis z ünterfadurg de die vonzur Nachunterſuch ung durch den h die Ortkere auſe i nur eine n von weit chiſſene rau auf amtliche Veranlaſſung zur
Vertrauensarzt vorgeladen. Davon wurden als n den ſozialen Wer orderniſſen ge- der 7000 rten techern eine wiſſenſchaftliche nterſuchung nach Berlin geſchickt wird.

b W Wunden V b Wenn ſt r, e emotratfſche Verſuche und Vernleichea u ren Kreis Schw iniwerbsunfähig und krank be nden. Aus Vorſtehen e W u und fordern u Ruf. h einitz
dem geht hervor doß ver n e S e a beobachtet, es Schlieben. Seinen Verletzungen er

r ier hen e und eventuell n Albert H. aus her Ler bei
regiſtriert. meldeten Zuſammenſto rankenloſenSroßer u unter den Gelben Mit r Juts vegen einen Vaum. regiſtrier ſt dem Roſarium vom Reichsverband für Vehndkerbang der leſen r e a

in Beuna. gar r de n e h in deu n W gie Anerkennung zu e- war.Der Stadtverordnete St udorf als Häuptling der e S e Den en St uffeur ſen r. orden, tänftis maßgebende rr-
Am 2. Mai 1929 e die Werksgemeinſchaft

ler in Beung eine Verſammlung ab, in der derWanderredner Qui e ſt beantragte, alle Organiſier
ten hinauszuweiſen. meint waren die Mitglieder
der freien Gewerkſchaften. Die Grubenverwaltung
Beuna zahlt an alle, die in die Werksgemeinſchaft

fung 15 rn zudu e e hie iſt einſt immi nach Kreis Liebenwerdai ine Sgadeitenth Kor da eben ſemer e wce,. Großfeuer in Langenrien. Schmidt trug nur eichtere Verletzungen ne in der Kaiſerin rosreuer angenrieth.
Srwon. ta“ Die, Koſten für dieſel Landfeuerſignale ertönten kurz nach 35 Uhr amnungen wird der Reichsverband mit den je Mittwo m in den Straßen der Stadt5

weiligen Jntereſſenten tragen. MühlbStillegung des Gaswerks Dürrenberg a gari u t n vergangenen Jahre ga ſt erg. Jn dem Dorfe dangentietn (den

eintreten, 3 bis 5 Stundenl mehr, und 4nach ber h en i ardt] Das Gaswerk in Dürrenberg wird in den wieder eine r Berei n und Erweite dem je r nene Peter
ſollen alle Gelben für ſtrammes Dur rbeiten und e Jagen die Gaserzeugungsſtätte außer Be rung erfahren innt ch dem Publi wirt Richard Weiſe Rauch durch das Dach einerh r während des letzien Winters jeder trieb ſetzen. Die Verſorgung des verbandskum im S zu phgen Scheune mit angrenzender Stallung dringen. Jhre

einen Pfennig Stundenlohn mehr bekommen. gebietes in vom r z a aus auf Vermutung, daß Feuer ausgebrochen ſei, erwies ſi
Zahlungen an die Gelben hatten es dem Leſer ab W d s Ga „Edeka“ „Allüren. als richtig. Sliſerereit Kunde brachten das 5

ſt nun angetan, und ſieht er in allen, die es der Tatferwe i ger Per s Das Konkurrenzunternehmen der Kolonialwaren in Sicherheit, und bald war die Dorfſpritze zur
wagen, in der Werksgemeinſchaft etwas E. ſagen,
einen Freiorganſſigtten Der Obergelbe Stein
dorf, der Vorſitz führt, wies den Antraggui zurück, weil er der h c

du dann der lam ßer Vereinichtung Berlin al kg m weil ern ber noch mehr Arbeit wie müſſe
er freigeſtellt werden, auch müßten c eiträge er

bodt werden. Hierauf erhob 2 großer dienen

rſorgung die Verbraucherorganiſation der Kon Stelle. In der gefüllten Scheune fand das gefräßie ſich damit von r v auf 22 Pf. je Kubik- ne Wie Edela r. Mitteln Element reiche Nahrung ſo daß man ſich auf die

er ſ egenüber den r enſchaften konkurrenz v es angrenzenden Wohnhauſes ſowie weite
ä

u bleiben. Na oßem Vorbild iſt eins der rer Anbauten beſchrènten mußte.
„Vad“ Darrenders auch bei der Poſt. hen Mittel, E per ſe zu e Lohn Als der Beſitzer des Anweſens gegen 355 Uhr

e führt nun auch mitgeteilt wird, will die Edete keinen Beifahrer Scheune und Stallung bis auf die Umfaſſungzs-

n

ſenkung. Wie uns aus abſolut zuverläſſiger Quelle vom Felde hei r war der größte Teil von

rer Zeit, das mehr beſchäftigen, ſondern nur noch Hausdiener. mauern niedergebrannt. Ebenſo wurden an land-tempel „Vad Lere er t J Beifahrerdienſt tun. Die Um wirtſchaftlichen Geräten eine Dreſchmaſchine, Säe-es war wieder der Gelbe Quieſt, der miß z wutwehr n der Bezeichnung Fenennung ſoll lediglich aus Rücſicht auf die er maſchine, Futterwagen, Handwagen ſowie ein Fahr
günſtig ſich ins zem re x 7 v a Ortes n hegten erzielt iſt. hofften hre t erfolgen. et beab h rad S e e g Je herd
im Lande herum, und er auch auf eine An an, den Kraftfahrerlohn zu drücken e Ge n en auf telephoniſchem Wege herbeiſtellung. il Quieſt ſoviel Arbeit mit der Werks Bad Dürrenberg. Des z Obdachloſenhaus ſheſtsgerarnng ſollte s allen Weiteren Kon r lberger Feuerwehr war mit der

ertig geſtellt. Der innere Ausbau des vom ten die Augen öffnen, die „Edeka“ nur Motorſprite ſchnell zur Stelle, brauchte jedoch nicht
s chuß Du rrenberg erbauten d h e Intereſſen en er ind Aige die der breiten mehr ein ger zu werden, da die Gefahr einer
e e 7 u u 8 e am Sevdikexungsſchichten wahren will. Der Konſum We ferdert reitung behoben war. Das auf dem

ien z re eg 2 di in c e t verein ſſt die eigene, genoſſenſchaftliche Organiſation Scheunenboden verſtaute Stroh hatte der Geſchädigte
führung des re und die vratiſh Wehen ſt der Konſumenten. vor nicht zu langer Zeit erſt vom Fahen eingefahren.veſe Wetten er u Sir r Kleintie vor die Front! Am kommenden Zar ooyott tie aur niedrig h gnt

üchter m komvo kinderreiche e ſin 9 t Magiſtratsbekanntmachun
er Werlegemginſchett fahrt z Jarit ne no t Fran Kämmer vorhanden e er ans a en tet Se ver Pleſſa. Schwerer Betriebsunfall. Am
dieſe am Werke bezchlten Schmaroter als wirtſchaft Kindern als chlafraum dienen ſollen. Auch zwei hachtun net im „Ratskeller“ vormittags 9 Uhr Mittwochmorgen 289 Uhr verunglückte der Berg-
liche Vereinigung anerkannt würden? Zellen ſind im Souterrain vorgeſehen für durch e Sie Ziegen und Kaninchenzüchter haben dal arbeiter Emil Wein hold von hier im Tiefbau der

wandernde Obdachloſe, die t er nirgends unter legenheit, r ihre geringe ommer- und Grube in Döllingen durch herabſtürzende

gemeinſchaft hat, gab er r Acker ab, und gehtnun n ſehnlichſter Wunſch dahin, auch Angeſtelter
der rksgemeinſchaft zu werden. Als die gelben
Häuptlinge in dieſer Form ihre geheimſten Sehn
üchte an den Tag gebracht hatten, ging die Verſang mit großem Spektakel auseinander.

Bergarbeiter, erſeht aus dieſem, wohin der Weg

F.

cn emo r wit wahe e rn r un Winternahrung zu erſtehen. Kohle. W. s a das r nlange e. Hoffe e Senftenberg überführt, wo innere Verletzungen feſtAbſturz vom r x Tier. bau ſchneller zu fördern, ſo daß die im Obdachloſen Stolberg. Die neuen Steuerſätze. Jn geſtellt wurden. W. iſt verheiratet und Vater von
Mittwoch mittag Urzte der Firma Pet de haus untergebrachten Familien recht bald geräu der letzten Sihung der Stadtverordneten wurden re kleinen Kindern.

trikerlehrling einer Merſeburger migere Wohnungen erhalten können. bei der Haushaltsberatung die neuen Steuerſäse cVerſuch, eine Leiter hochzuziehen. u Shdentorn Schkeu Schwerer Motorradunfall.ſſeſtgeſetzt. Dabei wurde beſchloſſen, von der vorge

Viekert n dtlinge in einen ad Jn der i e Mittwoch verunglückte in Alt ſehen Erhebung von 500 Prozent Zuſchlag zur a w. nete
von Schkeuditz nach Papitz fahrender Gewerbeſteuer vom Kapital abzuſehen und dafür t. V. F. Habicht, für Gewerkſchaftliches und Provinz: Alfrede en r. X de Merſe Peekaeinhrer aus Pacht Du rek auf dem 600 Prozent Zuſchlag zur Gewerdeſteuer vom Er Wieiepp. r Spori, Rundfunk und Jugend Felix Habiqu.

für den Unzeigenteü: Walter Künne, ſämtlich in Halle
burger Krankenhaus gebracht, wa er in bedenkSoziusſitz ſitzenden jungen Mädchen aus Schleuditz. trag zu erheben. Der Zuſchlag zur Gru. dvermö Drud und m balleſche DrugereiGeſelſgan m d.

Zuſtand darniederliegt.

a

Beide ſt rzten aus bisher noch nicht feſtgeſtellter gensſteuer wurde euf 200 Prezent feſtgeſetzt. Große Märkerſtraße 6/7
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verurteilte am Donnerstag dent e
kern wegen Beteiligung an den Mai Unruhen zu

Ehrung der ſozialiſtiſchen Kammer
ſraktion für ihren Führer.

Paris, 24. Mai. (Eig. Drahtb.)
Das franzöſiſche Parlament iſt am Donnerstag

aachmittag wieder eröffnet worden. Es kam
ſofort zu einer bezeichnenden Abſtimmung. Der von
den Kommuniſten geſtellte Antrag auf Dringlichkeit
ihrer Interpellation über die Maſſenverhaftungen
am 1. Mai wurde auf Verlangen der Regierung
mit 326 gegen 258 Stimmen abgelehnt. Am Frei
tag will das Haus mit der Debatte über die Vor
fälle im Militärlager von Chalons und am Diens
tag mit der Beratung des Mietengeſetzes beginnen.

Ein heiterer Zwiſchenfall war zu verzeichnen,
als gerade, während Miniſterpräſident Poincaré
ſprach, Leon Blum im Sitzungsſaal erſchien. Als
die ſozialiſtiſchen Abgeordneten ihn bemerkten, brach
ten ſie ihm eine ſpontane Huldigung dar,
die Poincaré, der Blum nicht bemerkt hatte, auf
ſich bezog. Der Miniſterpräſident konnte es ſich
nicht verſagen, ſeinem Erſtaunen über dieſe plötz-
liche Sympathiekundgebung der ſozialiſtiſchen Frak
tion für ſeine Perſon Ausdruck zu geben, was all
gemeine Heiterkeit hervorrief.

Der erſten Sitzung der Kammer gingen Be
ratungen der einzelnen Fraktionen
voraus. Die Sitzung der ſozialiſtiſchen Fraktion
war eine würdige Vorbereitung des Wieder
erſcheinens Leon Blums in der Kammer nach ſeiner
in Narbonne erfolgten Wahl. Die einmütige Ver
ehrung der Gruppe für ihren Führer fand ihren
Ausdruck in der Schaffung des Poſtens eines
Präſidenten der Partei, der Leon Blum
angeboten wurde. Der bisherige Sekretär Vincent
Auriol hatte e Demiſſion zugunſten Blums
angeboten; ſein Anerbieten wurde jedoch nicht an
genommen.

Rumpelſtilzchen einer
deutſchen Partei unwürdig
Der „Jungdeutſche“, das Organ des

Jungdeutſchen Ordens, urteilt über zwei promi
nente HugenbergLeute: „Der Hugenberg-Redakteur
Major a. D. Adolf Stein, genannt Rumpel-
ſtilzchen, und Dr. Weiß, der Hauptgeſchäftsführer
der Deutſchnationalen Volkspartei, ſind zwei Leute,

die einer deutſchen Partei unwürdig
Dieſe Charakteriſierung iſt eine runde Sache.

Verurteilung
wegen Beteiligung an den

MaiAnruhen.
GBerlin, 24. Mai. (Radiomeldung.)

3 Monaten GefängnisVierkorn hat die Halteleine der Stromleitungs

ſtange an einem Straßenbahnwagen zerſchnitten.
Er beſtritt das auf das entſchiedenſte, während der
Schaffner des fraglichen Straßenbahnwagens
glaubte, in ihm den Mann wiederzuerkennen, der
die Halteleine zerſchnitten hat. Dem Zeugnis des
Schaffners ſchloß ſich ein Betriebsbeamter der
Straßenbahn an, der den Angeklagten als den
Uebeltäter beſtimmte Zeit verfolgte, bis Vierkorn
von einem Polizeibeamten verhaftet werden
konnte.

Ludendorff, der Hitlerputſchiſt
Seine Frau verrät es.

Den Denk würdigkeiten der

Im übrigen war er durch
Unter der ſelbſtgefälligen Deviſe „Jch weiß mich

frei von Schuld!“ ſchildert General a. D. Nobile
in einem Berliner Abendblatt die Kataſtrophe der
„Jtalia“- Expedition bei dem am 28. Mai
vorigen Jahres begonnenen Polflug. Ganz uner
wartet ſo ſchreibt er ſei das Lenkluft
ſchiff ſchwerer geworden. Die Jnſtrumente
hätten einen reißenden Niedergang ver
zeichnet, obwohl das Schiff hinterlaſtig war. Darauf
hin habe er, Nobile, angeordnet, die Motoren mit
Vollgas laufen zu laſſen, um auf dynamiſche Weiſe
die Schwere auszugleichen. Gleichzeitig habe er
dem Takelagemeiſter Anweiſung gegeben, auf der
Ballonhülle eine Unterſuchung vorzunehmen.
Das Sinken habe trotz des ſtarken Druckes in die
Höhe nicht aufgehört. Bald ſei man nur noch in
kurzer Entfernung vom Erdboden geweſen. Jetzt
habe er die Motoren anhalten laſſen, um
zu vermeiden, daß beim Sturz ein Brand ent
ſtehen könnte. Außerdem habe er befohlen, eine
Kette mit Bleikugeln, die als Ballaſt
diente, fallen zu laſſen. Jmmer näher ſei man den
Eismaſſen zugefallen. „Malmgren, der ſich am
Kursſteuer befand, verließ dieſes plötzlich, ſich gegen
mich wendend, damit andeutend, daß nichts mehr
zu machen ſei. Jch übernahm inſtinktiv ſeinen
Poſten, mit aller Gewalt das verlaſſene Steuer
zwiſchen die Hände nehmend. Es war ein Augen
blick. Einen Moment ſpäter ſah ich die ſpitzen
Eismaſſen uns entgegenkommen. Jch
ſah mit Ruhe dem unmittelbar bevorſtehenden An
prall entgegen. Es war ein fürchterliches
Getöſe. Dann fiel mir etwas auf den
Kopf. Jch wurde zuſammengepreßt. Jch
hatte das Gefühl, als zerbräche mein Körper, aber
ohne irgendwelchen Schmerz zu empfinden. Dann

Er hob seine Gedanken zu Gott, dachte an Italien

nichts zu überraschen, er
wurde ich kopfüber herabgeſchleudert.
Jch dachte ganz kaltblütig: „Jetzt iſt alles zu
Ende.“ Als ich die Augen wieder öffnete, befand
ich mich auf einem entſetzenerregenden und wild
durcheinandergewürfelten Packeis ausgeſtreckt. Neben

mir Malmgren, Zappi und Cecioni, und aufrecht
ſtehend Mariono, Viglieri, Behounek, Trojani und
Biagi. Ich ſah das Luftſchiff, das, nur leicht hinter
laſtig, ſich vom Winde erhob, in der Richtung nach
Oſten getragen. Man Blick haftete lange auf dem
Namen „Jtalie“, der mit großen ſchwarzen Lettern
auf der Seite des Luftſchiffes ſtand. Dann ent
ſchwand das Lenkluftſchiff im Nebel. Alles war ver
loren. Jch bemerkte, daß ich am Kopfe ver
wundet war und ein Bein und einen Arm
gebrochen hatte. Die Atmung war beſchwerlich.
Jch glaubte, nur noch zwei bis drei Stunden zu
leben. Es ſchmerzte mich nicht. Jch war dar
über beinahe froh. Jch wandte mich als
dann an die Gefährten und ermunterte ſie, die
Gedanken zu Gott zu erheben und das
Herz auf das ferne Heimatland zu
richten. Dann brach ein Schrei, mit letzter
Kraft, aus meiner Bruſt hervor: „Es lebe
Jtalien!“, und die. Gefährten ſtimmten ein.
Es war dies 10 Uhr 8 Minuten am 25. Mai.“

Nobile beſchäftigt ſich dann mit den Urſachen
der Kataſtrophe. Er ſtellt verſchiedene Kombi
natiynen an und erklärt ſchließlich für die wahr
ſcheinlichſte Urſache eine Ueberlaſtung des
Luftſchiffes durch einen ſtarken Eisbelag,
der ſich wohl während des Untertauchens des Luft
ſchiffes von einer kalten in eine warmefeuchte Luft
ſchicht gebildet hatte, und durch einen faſt gleichzei
tigen Gasverluſt am Heck, der durch die ſpon-
tane Oeffnung einiger Ventile oder durch einen
Riß in der Hülle entſtanden ſein könnte. Ein ſol

Der Luftschiffleünstler Nobile verteidigt sich.

General Großmaul
und ließ Italien hochleben
hatte alles vorausgesehen
ches Aufklappen der Ventile ſei trotz größter Vor
ſichtsmaßregeln denkbar.

Am Schluß ſeines Artikels befaßt ſich Nobile
mit den Vorwürfen, die ihm nach der Kata
ſtrophe in der Oeffentlichkeit gemacht worden ſind.
Die Behauptung, daß er den Nordpol genau am
24. Mai, dem Tag der Wiederkehr des
Eintritts Jtaliens in den Weltkrieg
habe überfliegen wollen, ſei widerſinnig. Er habe
ſich um den Kalender überhaupt nicht gekümmert.
Jhn habe nur die Jdee beherrſcht, die Expedition
ſo ſchnell als möglich zu Ende zu führen, da mit
dem Fortſchreiten des Sommers die Gefahren der
npe wuchſen. Auf den Vorwurf, daß er die
Reiſe nach dem Pol trotz ungünſtiger
atmoſphäriſcher Bedingungen ange
treten habe, geht Nobile nicht ein, ebenſowenig
auf den Tod Malmgrens. Er erklärt ſämt
liche kritiſchen Aeußerungen über ſein Hazardunter
nehmen mit einer pathetiſchen Geſte als Schmähun
gen: „Die Möglichkeit einer Kataſtrophe und die
darauf folgenden Verleumdungen, die ſich mit
ſchändlichſter Wolluſt über unſer Unternehmen er
goſſen: das eine wie das andere war von mir
vorausgeſehen, und darum wurde ich von
ihnen nicht überraſcht. Darum war ich voll
Ruhe beim Abſturz des ſchönen Luftſchiffes. Darum
nahm ich auch mit Gemütsruhe die quälenden Ge
ſchehniſſe auf dem Packeis hin. Darum brach mein
Herz nicht, als die menſchliche Tücke mich Wehr-
loſen bei meiner Rückkehr vom Packeis überfiel.“
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Es bedarf keines großen Scharfſinns, um aus
dieſem Bericht zu erkennen, daß Nobile ein groß
mäuliger Poſeur iſt. Das nochmals zu beweiſen,
iſt nun nicht mehr nötig.

Bulgariſche Drachengeſchichte
Der Oberſt als Siegfried Die Kuh als Drachenfutter Das
Eeſtament bringt es an den Tag Refultat: Hohe Zuchthausſtrafen

Eine faſt unglaubliche Geſchichte, die dieſer

Wratza beſchäftigte, zeigt wieder einmal, wieſeine Kuh geſchenkt, mit deren Fleiſch der Drache ge
Gier und Streben nach Gold und Geld den Men füttert werden ſollte, damit er zutraulicher würde.
chen mit dem wüſteſten Aberglauben und mit Die Schwindler und ihre Opfer hatten einen Ge
Blindheit ſchlagen können. Angeklagt waren die heimbund gegründet und tagten oft in der Höhle.
Bauern Bebow, Kreſtow und Jotew aus Kalew. Den Betrogenen waren hierbei die Augen ver
Sie hatetn ſich ſchnell und leicht Geld verſchaffenſbunden, während die Gauner durch Abgabe von
wollen. Wohlhabenden Bekannten in Wratza und Schüſſen im Jnnern der Höhle Kampfesproben mit
Umgebung hatten ſie unter dem Siegel der Ver dem Ungetüm vortäuſchten. Wie einige Zeugen vor
ſchwiegenheit „verraten“, daß ſich in einer der den Richtern ausſagten, war vereinbart worden,
großen Höhlen des nahen Dorfes Sakonitza ein nach der Ergreifung des Schatzes einen Teil davon
rieſiger Schatz von ungefähr acht Wage nſzur Auszahlung der Reparationen und zur Unter
Gold befinde, der in vier großen Haufen aufſſtützung der Erdbebengeſchädigten zu verwenden.
getürmt ſei. Andere wertvolle Koſtbarkeiten fänden Der Schwindel kam ſchließlich dadurch ans Vicht,
ſich in 18 Eimern vor je 30 Kilogramm Gewicht. daß die Frau des einen Oberſten ein Teſtament
Die Schatzkammer, do eine ſchwere Eiſentür von ihres Mannes vorfand, der für den Fall, daß
der übrigen Höhle trenne, werde von einem großenſer im Kampfe mit dem Drachen fallen würde
feuerſpeienden Drachen bewacht, der derſſeinen letzten Willen niedergelegt hatte. Dieſer
Beſitzer des Goldes ſei. Die Lage der Schatzkammer] Oberſt war nämlich zum „Siegfried beſtimmt

Marhabe der unlängſt verſtorbene 147jährige Alte Kiro worden. Er hatte ſich mit einer vollen Kampf
garete Ludendorff, der erſten Frau des dem Bebow angegeben, der auch den großen eiſernen ausrüſtung, in der auch die Gasmaske nicht fehlte
Haſardeurs, entnehmen wir: „Jch komme jetzt zum
Hitler-Putſch. Schon Monate vorher war unſer
Haus der Mittelpunkt, man kann ſagen: die poli
tiſche Zentrale der Nationalſozia-
liſt en. Es ging bei uns zu wie in einem Tauben
ſchlag. Täglich, ſtündlich fanden Beſprechungen
ſtatt.“

Ludendorff, der Harmloſe, iſt trotzdem im Hitler
Prozeß freigeſprochen worden!

Nette Töchter
Ein Geſunder im Frrenhaus.

Vor einem Jahr war der 82jährige Oberamt
mann a. D. Steinbarth in Werder a. Havel
von zwei Wärtern des i a anſerin Potsdam aus ſeiner Villa zwangs weiſe
eholt und in eine m Anſtalt nachKitslaisſee verbracht worden. Dieſer Schritt war

ohne Hinzu iehung des zuſtändigen Kreisarztes auf
Betreiben der beiden Töchter Steinbarths er
folgt, die mit Vater ſeit längerer Zeit in
Streit lebten. Ein Arzt in Werder hatte ohne
vorherige Unterſuchung des Oberamt-
manns die Ueberführung in die Jrrenanſtalt ge-
tattet. Gegen die beiden Töchter wurde jetzt von

r Staatsanwaltſ Anklage wegen Freiheits
beraubung bzw. Beihilſe dazu erhoben.

Das Verfahren gegen Reichsanwalt Jorns
wegen Rechtsbeugung eingeſtellt. Der kommu-
niſtiſche Reichstagsabgeordnete Pieck hatte am
N. April gegen den Reichsanwalt Jorns Anzeige
wegen Rechtsbeugung gemäß g 346 StrGB.
erſtattet. Von der Staatsanwaltſchaft iſt jetzt dem
Abgeordneten mitgeteilt worden, daß das Verfahren
gemäß S 3 Abſ. 2 des Geſetzes über Straffreiheit
vom 13. Juli 1928 eingeſtellt worden iſt, da das
Vorgehen Jorns nach dem ermittelten Sachverhalt
auf politiſchen Beweggründen beruht. (Als Reichs
anwalt bleibt der Mann natürlich unmöglich.)

Türſchlüſſel beſitze. Trotz aller Anſtrengungen habe verſehen. Die Erlegung des Drachen ſollte nachu e m zu bergen vermocht. Manſeinigen Wochen vor ſich gehen. Inzwiſchen hatten

ſuche daher kühne, entſchloſſene Leute, um denſſich die Gauner Auslandspäſſe verſchafft, die ſie
Drachen zu töten und das Gold zu erbeuten. rechtzeitig mit vollen Taſchen über die Grenze

Auf dieſe naive Schwindelei fielen eine ganze bringen ſollten Die Offiziersfrau, die ihren
Reihe von Leuten herein, die jetzt als Zeugen vor Bruder zu Rate gezogen hatte, meldete den Fall
Gericht ſtanden. Darunter befanden ſich u. a. zweiſder Polizei, die ſofort eingriff und die drei Bur
ehemalige aktive Oberſten, ein Lehrer, eine Popenſſchen feſtnahm. Das Gericht verurteilte ſie zu
witwe, die große Summen für die Rüſtungen zum hohen Zuchthausſtrafen.
Kampfe gegen den Drachen an die Schwindler ge
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te in den Vereinigten Staaten gewaltigen Schaden. Die Stadt Colebrook wurde vonvennja aſſermengen überflutet und ein großer Teil ihrer Gebäude zum Einſturz gebracht.
den

M hatten. Von der Popenfrau waren 46mal, ſpruches liegt noch nicht vor.
Tage das Kreisgericht der weſtbulgariſchen Stadt Geldbeträge verlangt worden. Eine Bäuerin hatte

Reviſion im Dujardin- Prozeß
Königsberg, 23. Mai. (Radiomeldung.)

Die Jnſterburger Staatsanwaltſchaft hat gegen
das freiſprechende Urteil im Dujardin Prozeß Re
viſion eingelegt. Eine Begründung dieſes Ein

T

Fwei Lebens müde.
Löban, 24. Mai. (Radiomeldung.)

Einen m e machte amDonnerstag in rliebich die 34jä r Schau
ie brachte ſichLie Ann Taſhenneſſer im Gerig ſehireihe S

mit einem er rewunden bei, ſo daß eine 8 treter v ende

Wunde entſtand und die Wirbelſäule völlig fr
Die Verletzungen ſind lebe ährlich.

Auf der Strecke Warnsdorf-Eibau ſuchte am
J T ein 60jähriger Mann den Tod auf
den Schienen. Von der Maſchine eines heran
nahenden rin wurde ihm der Schädel
r ußerdem wurden ihm beideeine ab gefahren. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

155 Millionen Fahre alte Pflanzen
Foſſile nzen, die auf das ehrwürdige Alter

von Millionen Jahren zurückblicken, und auf der
Erde wuchſen, als dieſe noch von den Dinoſauriern be
völkert war, wurden u r im Bergwerksbezirk
von Sutſchanſk bei Wladiwoſtok von dem
ruſſ. Paläontologen Prof. Kriſto witſch gefunden
Sie en zu den älteſten aller uns bekannten
aus Samen Wergeren Pflanzen, von denen bisher
nur drei Fundplätze bekannt geworden ſind: Grön
land, die Schieferkette von Potomac in den
Vereinigten Staaten und Portugal.
Die jetzt im ſibiriſchen Felsgebiet entdeckten Pflanzen
ſind freilich nur in Blätterabdrücken erhalten, doch
genügen dieſe, um die Pflanzen zu beſtimmen. Sie

hören der Gattung Aralia an, die den wiſſenſhafthchen Namen „Aralia lucifera“ trägt.

egte.

Ertrunken. Das Faltboot eines 22jährigen Ver
cherungsangeſtellten Hans Jach now aus Berlin
ſt bei einer Fahrt am Parſteinerſee bei Anger-

münde gekentert. chnow ertrank. Die Leiche
konnte noch nicht gefunden werden.

Gemeine Grabſchänder. Jn Köthen (Anhalt)
wurden nachts auf dem iſraelitiſchen Fried-
hofe ſämtliche Grabdenkmäler umge-
worfen und zertrümmert. Sogar ſchwere Steine
wurden aus der Erde geriſſen. An ihre Stelle wur
den Tierkadaver gelegt. Die Täter ſind noch
unbekannt.

Zwei Kinder überfahren. Jn Eiſenach wur-
den zwei Knaben aus Jenag, die bei ihrer Groß
mutter zu Beſuch waren, überfahren. Der ältere
wurde getötet, der jüngere ſchwer verletzt.

„Heiratsſchwindler“ Tunney. Eine Frau Katha
rina King Forgaty in Neuyork hat den frü
heren Weltboxmeiſter Tunney wegen Nichteinlöſung
des Heiratsverſprechens auf einen Schadenerſatz in
Höhe von 100000 Pfund verklagt. Der Boxer
hatte der Frau im Jahre 1925 die Heirat ver-
ſprochen. päter heiratete er jedoch eine reiche
amerikaniſche Erbin.
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und Stotfon 26.,00 19.,75
fraenchänte n de 17,50die stärkste Dame passend 36,00 n

ndanthren- Kleider mod. vat 2 31, 95
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Kteppi wegen Iß, I
doppelseit. Glanzsatin,
mit Ia Fabonn

VII
Fruchtweinochäute Gutenhen

das Hallische Grinzing.

Tanzmusik der Hauskapelle und
Tanzdiele im Frelen,

ab Hallwarkt
und 5.25 Uhr nachm. ab Wettinerplatz

Morgen bis 4 Uhr

Autobus 5.15 Uhr nach m.Nachtfest!
Mittwoch den 29. Hai: ab Gutenberg zurdok 11.50 Uhr nachts.

Spargeiessenſ rTisoh bestellungen S Sonnabend., den 1. Juni 1929:

frunseitiz S mumis ſieu Rapolit Naercſit
Direkt. O. Kleinhanns
Telephon Nummer 28385

Täglich 20 Uhr.
Wovon ſpricht Halle

Von dem triumphalen Erfolg

der genialſte Clown, das
Genie der Luſtigkeit.

Dazu ſeine 3208
Golden Serenaders

ch. Europas
nomenalſtes Varietsé.

Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg.
Benutzen Sie den Vorverkauf.

David, Geiſtſtraße 1
zum r

Referent Landtagsabg.
x. beetunn, Sonntag, 26. Mai,

früh 8.30 Uhr, zwangloſer Taoggaus
Anaehsrisen über Röpzig

Teffpunkt: Stadioner Straße). Anzug Zi
n mitbringen.ar Könnern Fongags- den

Mai 1929.br, im Bürgergartene Mit
güiederverſaminlung.
raden werden erſucht, pünktlich zu
Artsgr. Sanger

20 Ubr, bei Kam.

ahlreiches Erſcheinen

war Rot bol Freitag.auſen. 24. S
ermann Schul

Mitalieder Verſammlung.Tascsorbnune wird dort bekannt-

RNoland, Marktplatz 23

Die Kame

Rakete, Kabarett (A.

9 Kieine
haben hier érri

Jeden Sonnabend bei gänstiger Witterung
ab 61 Uhr abends

S

n t r Traohtreuor wer
fmpſenenswene

und Vergnügungsstätten
Alsleben, Steinweg 34
Baner, Große Steinſtr. 74

eiſchütz, Kl. Ulrichſtraße 21
eynich, Geiſtſtraße 23
errmann, Burgſtraße 35
r eiſtſtraße 38Ranniſcheſtraße 13za obert-Franz-Ring l a

Moritzburg, Kl. Ulrichſtraße 22
W. Moſcheau, Ludwig Wucherer-Straße 17
„Neumarkt- Café

und Neumarktſtr. Ccke
Pfautſch, Gr. Steinſtraße 7

romenadenCafe, Waiſenhausring 16
Pudmenskh, Gr. St ſtraße 23
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2
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AUFBEWVAHRUNG
e An Scl voMOTIENSCHADEN

W. Rothnick, Bernburrger Straße 5
Speiſereſtaurant Sanukt ikolaus, Gr. 3
Schmauch, Bernburg. Str. 9 u. Gr. Ulrichſtr. 50
Wilhelm, Leipziger Straße 509
Wittekind, Seebener Straße 20Zorn, Leipziger Straße 93

CentralHotel, Talamtſtraße 6
Goldenc Kugel, Riebeckplatz

Dietrich, Gr. Steinſtraße
a i, Krukenbergſtraße 29ihrer Varfüperſtraße 20.

Rotes Roß, Leipziger Stra

einschließlich u hr. 7
G wehen

e

halt
ist empfehlenswert ma

balö c vorm nen u
Eſqenhe üörschnerel.

Stadt Dresden, Martinſtraße 10
Straße l

ochs Kün ele V V. alauaſtr.7
Modernes Theater, ehenhaneings

In vorſted. Gaſſtätten legt das. sollsdiatl ans
8 C0
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